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Rene unberechtigte Ententeforderung
pie Entente fordert Luftſchiffe
Borſitzende des interalliierten Luftüberwachungs-

I chuſſes in Berlin hat dem auswärtigen Amt einen Be
laß der votſchafter konferenz zugeſtellt, in dem

e Forderungen aufgeſtellt werden
1 da die vorhandenen deutſchen Luftſchöffe „Boden-
und „Kordſtern“ durch den interalliierten Luftüber
ngeansſchuß als Erſatz für zwei zerſtörte Lenk-

ſtſchiffe beſchlagnahmt werden;
2 daß die deutſche Regierung gehalten iſt, den alliterten
en den Wert der übrigen zerſtörten Lenk-

ſtſchtffe, ſei es in Geld, ſei es durch Neunbauten,
erſehe R.

Jn Ausführung der Entſcheidung der Votſchafterkonferenz
erſucht General Naſterman, Vorbereitung für die UNeberführung
der beiden Luftſchiffe an die anzugebenden Beſtimmungsorte zu
treffen und ihm Skizzen der Typyen der zerſtörten Luftſchiffe ſo
bald als möglich einzureichen.

Deutſcherſeits wird. wie W. T.-B. erfährt, der Stand
punkt vertreten, daß wegen Zerſtörung der Luft
ſchiffe keinerlei Forderungen von der Entente mehr
erhoben werden können, weil alle Anſprüche der Alliierten wegen
der während des Waffenſtillſtandes vorgekommenen Verſtöße
durch das Scapa-Flow-Protokoll überholt ſind.

chlaglichter von der Genfer Konferenz
w. Genf, 19. November.

on der Lölkerbundverſammlung forderte Bar
daß der Völkerbund unbedingt Mittel finden müſſfe, um

arneniſche Volk vor dem Untergang zu retten. Er
die Aufgabe des Völkerbundes hervor, durch internationale

einbarungen das Los der Arbeiterſchaft zu verbeſſern, und
angte Auskunft darüber, ob ein Mitglied des Völkerbund-
z das Recht habe, ſich zu beſchweren,
ſingtoner Arbeiterkonferenz getroffene Vereinbarung voneinen oder anderen Staat nicht durchgeführt wird. Eine
e außerordentlich wichtige Aufgabe des Völkerbundes liege

in Konflikte zwiſchen den verſchiedenen Völkern zu verhin-
1 Es müſſe offen feſtgeſtellt werden, daß der Völkerbundrat

terſaumt habe, den polniſch ruſſiſchen Krieg zu vermeiden
x ſeinen Abſchluß zu vermitteln. Auch heute noch müſſe der

lerbund dahin wirken, daß der Konflikt durch einen end-
gen Frieden aus der Welt geſchafft wird. Jch richte die
goriſche Frage an den Völkerbundrat, warum er im Konflikt
hen Polen und Rußland nicht interveniert hat. Unter
et Aufmerkſamkeit der Verſammlung kam ſodann Barnes
die Frage der Zulaſſung der ehemals feindlichen
gaten zu ſprechen. Er erklärte, im Bewußtſein der vollen
antwortung und im Namen der engliſchen Arbeitermaſſen
Forderung erheben zu müſſen, daß dieſe ehemals feindlichen
er im Völkerbund zugelaſſen werden. Dieſe Anſchauung
engliſchen Arbeitermaſſen, ſagte Barnes, wird zweifellos von
Arbeiterſchaft der ganzen Welt geteilt. Sie kam ſchon zum
hbruch bei der Frage der Waſhingtoner Arbeiterkonferenz,
der die engliſche Arbeiterſchaft teilzunehmen ſich weigerte, ſo
m nicht auch die Arbeiter der ehemals feindlichen Länder ihre

ttteter entſenden könnten. Die engliſche Arbeiterſchaft ver
t keineswegs, daß die Zentralmächte im Jahre 1914 die Welt

ein Blutmeer geſtürzt haben, und wollen die Verantwortlich-
dieſer Völker und ihre Pflicht, die verwüſteten Gebiete wieder

zubauen, keineswegs ableugnen. Es iſt nicht Sache des
lkerbundes, die Verträge und ihre Ausfuhrbarkeit hier
diekutieren; aber es iſt Sache des Völkerbundes, die Welt aus
Haß, in den ſie der Krieg geſtürzt hat, zu retien. Die Mit-
ung der ehemals feindlichen Länder an der Finangzkonferenz
Brüſſel war von größtem Wert, und es hat ſich ſchon da ge

daß nur durch eine internationale Zuſammenarbeit ohne
ehung der feindlichen Staaten etwas Poſitives nicht ge-
ffen werden kann. Wir müſſen das alte Syſtem der poli-
hen Allianzen aufgeben, das ſoviel Unheil geſchaffen hat. Heute

z doch feſtgeſtellt werden, daß die kaiferlichen Regierungen
d die verantwortlichen Kanzler verſchwunden ſind und einer
angenen Zeit angehören, und daß die Regierungen, mit
en wir es heute zu tun haben, Vertreter des deutſchen Volkes
d, das Einfluß auf dieſe Regierung hat. (Beifall.) Der
ölkerbund muß nicht rückwärts, ſondern in die
kunft blicken, nur dann wird es ihm möglich ſein, die

Die Eupen-Note
V. T. B. meldet:

vei den belgiſchen Zeitungen iſt es bekanntlich üblich ge
en, die deutſchen Kreiſe Eupen und Malmedy als
ſeres belgiſches Gebiet zu bezeichnen und deshalb von einer
fiedervereinigung“ mit Belgien zu ſprechen. Die
be Preſſe hat dieſe Vergewaltigung der rer r Wahr-
on häufig ins rechte Licht gerückt. Wie wir hören, hat
unehr auch die deutſche Regierung zu der Angelegenheit
ung genommen, indem ſie der belgiſchen Regierung und dem
kerbund folgende Note übermittelt hat:
a dem Amtsblatt der Königlich Belgiſchen Regierung vom

tember d. J. iſt eine von dem belgiſchen Miniſterpräſi
im unterzeichnete Proklamation erſchienen, in der erklärt
daß die Kreiſe Eupen und Malmedy nach einer Trennung

mehr als 100 Jahren nunmehr mit dem Mutterlande Belgien
vereinigt worden ſeien.

Demgegenüber ſtellt die Deutſche Regierung folgendes

an d. Vor abge von einerdah ehnten, erh. mit dem übrigen

d heinuſer unter nie t.en zu dem Lande Limburg gehort das ſohriundgri
des Hauſes Habe 5 und damit Be3iil des alten Deutſchen Re

wenn eine von der

iches war und

Mitwirkung der ganzen Welt ſich zu ſichern, und eine Aera des
Friedens und der ſtetigen Entwicklung für die Nationen zu
ſchaffen. (Beifall.)

Nach Barnes ſprach Zaehle-Dänemark, der unter
anderem auch die Forderung unterſtützte, die Dokumente über
die Verhandlungen des Völkerbundes derOeffentlichkeit im vollen Umfange zugänglich
zu machen. Der holländiſche Miniſter des Aeußeren Karne-
be e k. beantragte, den Artikel des Völkerbundvertrages betreffend
die Eintragung der Verträge beim Generalſekretariat einer Kom
miſſion zur Prüfung zu unterbreiten, um einer verſchieden
artigen Jnterpretation vorzubeugen.

Als letzter Redner ſprach Bundespräſident Motta, der
verlangte, daß von einer Kommiſſion die Frage geprüft werden
müßte, wie die Beziehungen des Völkerbundes zum Völkerbunds-
rat und zur Völkerbundsverſammlung geregelt werden könnten.
Auch müßte die Stellung feſtgelegt werden, die der Völkerbund
gegenüber den Staaten einzunehmen habe, die den Völkerbunds-
vertrag nicht unterzeichnet hätten. Die Schweiz hoffe, daß bei
der Anwendung der Beſtimmungen der Verträge, die vom Völker
bunde auszuführen ſind, im Geiſte der Gerechtigkeit und Un
parteilichkeit vorgegangen werde. Dies ſei um ſo noiwendiger,
als dieſe Beſtimmungen ſich auf Länder bezögen, die dem Völker
bund noch nicht angehören. Bundespräſident Motta behandelte
dann eingehend die Frage der Eintragung der Verträge beim
Völkerbundſekretariat und erklärte, daß die Schweiz den größten
Wert auf die Veröffentlichung der Verträge lege. Der Völker
bund müſſe eine Aera der offenen Diplomatie eröffnen und die
zwiſchen den einzelnen Mitgliedern des Völkerbundes abge-
ſchloſſenen Verträge müßten dem Völkerbundſekretariat in
vollem Umfange zur Veröffentlichung übergeben werden. Redner
ſtellte mit Genugtuung feſt, daß von den bisher angemeldeten
neun Staatsverträgen fünf allein von der Schweiz ſtammen
Bundespräſident Motta ſprach ſodann die Zuſtimmung der
Schweiz zu dem internationalen Schiedsgericht und zu der For
derung Lord Cecils aus, daß der Völkerbund eine energiſche
Aktion zur Rettung des armeniſchen Volkes
unternehme.

Die Kommiſſion, die ſich mit der Organiſation des
Sekretarigats und mit den Finanzen des
Völkerbundes zu beſchäftigen hat, ſtellte die Forderung
auf, daß in der Verwaltung des Völkerbundes die ſtrengſte
Sparſamkeit Platz greifen müßte und beſchloß ferner, daß
pr Nationen des Völkerbundes im Sekretariat vertreten ſein
ollen.

Die 4. Kommiſſion beſchloß in der Sitzung vom Freitag
behufs Verteilung der Koſten des Völkerbundes auf die Staaten
z Gutachten des in Madrid tagenden Weltpoſtvereins ein-
zuholen.

deſſen Gebiet gegenwärtig zwiſchen Deutſchland, Belgien und
Holland aufgeteilt iſt. Es iſt zu bemerken, daß bei der Grenz-
tiehung von 1816 nicht der ganze deutſche Teil von LimburHreapen zugeteilt wurde, vielmehr blieben 12 Gemeinden mi

etwa 20 000 deutſchſprechenden Einwohnern außerhalb der preu
ßiſchen Grenzen. Von dem Kreiſe Mal medhy hat der kleinere
Teil, der ſich im allgemeinen mit dem vorwiegend walloniſchen
Sprachgebiet deckt, zu der früheren Doppelabtei Malmedy-
Stavelot gehört, die als ſelbſtändige Reichsabtei mehr
als 11 Jahrhunderte beſtanden und ſich unter dem Schutz
des alten Deutſchen Reiches ihre Selbſtändigkeit zubewahren t hat. Wenn der Wiener Kongreß Stavelot an
die Niederlande, Malmedy aber an Preußen überwies, ſo trug
er damit der Verſchiedenheit der Geſchichte und der ethnographi
ſchen und jurisdiktionellen Verhältniſſe dieſer Teilgebiete Rech-
nung. Der verbleibende größere, übrigens rein deutſche Teil
des Kreiſes Malmedy hat niemals zu Staatengebilden gekört,
deren Gebiet dem heutigen Belgien einverleibt worden wäre.

Dieſe Tatſachen beweiſen, daß von einer Wiedervereinigung
der beiden Kreiſe mit Belgien nicht die Rede ſein kann. Jn der
Tat haben ſich Preußen und Deutſchland ſtets im unange-
fochtenen Beſitz der Kreiſe befunden, und niemals ſind bisher
von belgiſcher Seite hiſtoriſche Anſprüche auf dieſe Gebiete gel»
tend gemacht worden.

Die Deutſche Regiernag legt 727 die De
72 der Abtretung der Kreiſe Eupen unad

almedy als einer Wiederverelgignag mit Velgieg
nachdrücklich Ber wahrung ein, va dieſe Bezeichnung den ger
ſchichtlichen Tatſachen widerſpricht und geeignet iſt, irrtümliche ne hervorzurnfen.“

Die Spannung zwiſchen
Amerika und Japan

Die japaniſche Regierung ſteht im Begriff, der ameri-
kaniſchen Abſperrungspolitik gegenüber Japan den ſchärfſten
Kampf anzuſagen. Schon vor einem Jahre hat die japaniſche
Preſſe mit Nachdruck darauf hingewieſen, daß Japan es ſich
nicht gefallen laſſen könne, wenn Amerika ſich darauf ver-
ſteift, den japaniſchen Staatsbürgern das Siedlungsrecht im
amerikaniſchen Weſten abzuſprechen. Die damals ſchon ſehr
energiſche Sprache hat aber in Amerika keinen Eindruck ge
macht, vielmehr haben die Amerikaner ihre feindſelige
Haltung gegenüber der japaniſchen Einwanderung noch ver-
h und weitere Ausſperrungs- Geſetze gegen die Japaner
erlaſſen.

Die amerikaniſche Politik gegenüber Japan iſt ein
Kapitel, welches eng zuſammenhängt mit der Befeſtigung der
Weltmachtſtellung Amerikas, und kein Land ſteht dieſem Ziele
mehr entgegen als das mit England verbündete Jaran,
welches die Herrſchaft im Stillen Ozean an ſich zu reißen ver
ſucht. Ein Heer von Spionen japaniſcher Abkunft hal in
den letzten Jahren Amerika überſchwemmt. Dieſe Geheim-
agenten haben mit ſoviel Geſchick in Amerika alle wichtigen
militäriſchen und politiſchen Geheimniſſe ausgekundſchaftet
daß kein Zweifel mehr darüber beſtehen kann, daß Japen zu
einem kriegeriſchen Schlage gegen Amerika rüſtet. Es geht
den Japanern ähnlich wie dem Deutſchen Reiche. Die ge
waltige Uebervölkerung des japaniſchen Territoriums macht
es notwendig, daß es auf irgendeine Weiſe ſich vergrößert,

nach Kolonien ſtrebt und ſich Abſatzgebiete erſchließt. Hn
Japan herrſcht jetzt ein unbeſchreibliches Wirtſchaftselend,
weil die Verhältniſſe immer mehr ſich zugeſpitzt haben und
ſpricht Bände für ſich, daß Japan ebenfalls wie Amerika eine
gang ſelbſtändige Machtpolitik eingeſchlagen hat. So hat es
ſich in den letzten beiden Jahren immer mehr in Oſftſibirien
feſtgeſetzt, es hat mit Vorſicht einige Etappen zur Eroberung
Sibiriens eingebaut, und wenn heute die Bolſchewiſten ge-

zwungen ſind, die Republik des fernen Oſtens anzuerkennen,
ſo iſt es darum, weil die nirgends ſchwerer gefährdet iſt, als
im Oſten, wo Japan kriegsgeübte Armeen unterhält. Schon
durch dieſe Umſtände wird Amerika gezwungen, der Sowiet-
Regierung gegenüber keine allzu feindliche Haltung einzu
nehmen. Es könnte ſonſt leicht dahin kommen, daß aus den
Schwierigkeiten der bolſchewiſtiſchen Regierung in Rußland
Japan gewaltige Vorteile zieht, zumal dann die SowjetRe
gierung unter Umſtänden in die Arme Japans getrieben
würde und ſich mit ihm verbinden könnte. So hat ſich denn
auch die amerikaniſche Regierung veranlaßt geſehen, Sowjet-
Rußland mit einigem Anſtand zu behandeln. Sie hat es
den Bolſchewiſten ermöglicht, intime Beziehungen zu China
anzuknüpfen und dort eine Abwehrfront gegen Japan auf-
zurichten. So hat Tſchitſcherin an China eine Note gerichtet,
in der erklärt wird, die Sowjet- Regierung ſei der Anſicht,
daß die gemeinſamen Jntereſſen eine baldige Vernichtung
der Weißgardiſten, die ſich nach der Niederlage Semenows
auf chineſiſches Gebiet zurückgezogen hätten, forderten, und

ſei deshalb bereit, den chineſiſchen Truppen Beiſtand zu
leiſten. Die Sowjet-Negierung betont, daß ihre Truppen,
die in die Mongolei einrücken, als Freunde erſchienen und
nach Erfüllung ihrer Aufgabe ſofort das chineſiſche Gebiet
raumen würden. Dieſer St ritt der Sowjet- Regierung
ſpielt eine ſehr große Rolle im amerikaniſch- japaniſchen Kon-
flikt. Bolſchewiſtiſche Truppen, die als Freunde Chinas

chineſiſches Gebiet beſetzen, ſind für Japan eine ernſthafte
Gefahr, denn bekanntlich hat die japaniſche Regierung das
Ziel, China zu unterwerfen. Tür China gibt es gar keinen
anderen Ausweg, als ſich mit den Bolſchewiſten zu verbünden,
und nun fragt ſich, welche Stellung in dieſer Frage Amerika
einzunehmen gewillt iſt. Es dürfte kein Geheimnis mehr
ſein, daß die chineſiſche Republik ſich unter die Schutzherr-
ſchaft Amerikas ſtellt und keinerlei Schritte unternimmt,
ohne vorher von den Vereinigten Staaten in Nordamerikä
Ra und Hilfe eingeholt zu haben. Selbſtverſtändlich wird
es alſo auch auf Amerika ankommen, ob der Sowjet Regie
rung die Erlaubnis erteilt wird, Truppen in China ein
marſchieren zu laſſen, und wenn man die amerikaniſche
Politik im fernen Oſten beobachtet hat, ſo wird man ohne
Zweifel zugeben müſfen, daß hier die Jntereſſen Amerikas
und Sowjet- Rußlands parallel laufen. So ſvitzen ſich die
Gegenſätze z. ſchen der amerikaniſchen und der japaniſchen
Politik immer ernſthafter zu, und wenn man auch gewillt iſt,
den gegenwärtig ſehr hitzigen Feldzug der japaniſchen Preſſe
gegen Amerika nicht ſehr ernſt zu nehmen, ſo muß doch zu
gegeben werden, daß die Lage immer unhaltbarer wird.
Selbſt England, das wegen des Republikaner-Sieges in
Amerika große Beklemmungen empfindet, ſieht ſich veran
laßt, den Kampfeswillen der Japaner etwas einzudämmen.
Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit der neuen
Spannung zwiſchen und Amerika und richtet die
Warnung an die japaniſche Regierung ihre aggreſſive Politik,direkt zum K treibt, zu untterlafſen. n dürfe

ſo ſchreibt die Expreg“, nicht einbilden, daß En
and jetzt daran denken könne. ſich in einen Streit mm

Amerika hineintreiben zu laſſen. England wird ſich auf
einen japaniſchen Krieg mit Amerika nicht eiillallen. und
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Und ſelbſt das „B. T. wird durch derartige „Beweiſe“ ge b. Genf, 29. o h i Polapden dei e und nimmt entrüſtet Stellung gegen die Behauptung, Wie verlautet, hat das Berliner Kabinett a mich alleit

Ueberzahl von den, die Beſchuldigungen haltlos ſind. Völkerbündrerſammlung einen Proteſt gerichtet üben anniſchrza on Feinden u en wi Indeſſen iſt die ganze Geſchichte in ein neues höchſt Methode, nach der die Mandatsverteilun tzenme
S W irr Stadium getreten. Die linke U. S. P. nommen worden ſind. Es wäre das erſte Mal e v vorg vent deutſch
und die Kommuniſten gehen der Sache etwas tiefer Auf nicht im Völkerbund befindlichen Staaten ſi wer e gat die o

d Japan legen Zeugnis den Grund und ſtellen damit die ganze Müllerſche Interpellation ſammlung wendet. Die Mandaksverteilu ſteht Alver pfung, un
daß ſelbſt England gezwungen ſein wird ſeine Herr Müller wird das wohl nie erwartet haben auf den Covenant unter der Aufſicht des Völkerbundes, iſt a e n Induſ
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welchem Umfange der Vermögensſchiebungen deut Anfrage an die Mandatare gewandt; es iſt alſo meheet keingdem haus hohenzollern ſcher Bürger durch ein Verliner Bankhaus durch die Nach zweifelhaft, ob ex ſeine ihm auferlegten Vefugniſe 2

d. Berlin, 20. N per, len ler er der e r rm en genommen hat. w Am rkanzler ermann ler, u ſt a v auer un je SammlerZu nan deran e e a eben re ehe guſes wurde Shii. Seidemann Vorfchab geieiſtet Das Tiroler wehen R n
nungen zu dertagen bis Eingang des vom Finanz Man kann nun erſt wirklich geſpannt auf den Ausgan November. ſral ofenminiſterium in Ausſicht geſtellten Vater eingebracht. Dieſer dieſer Angelegenheit fein Wenn Herr Müller und Veneſen Die Soziaſiſten führen den Eiſe nbabnſtreit rihlich ſpe

Antrag wurde jedoch aſgelehnt, ebenſo ein Antrag Frey der Kaſſeler Oberbürgermeiſter wird ja auch nicht ruhi allen Mitteln durch. Seit Donnerstag iſt der
S Zugverkdert Ausſchuß wolle bei der Landesverſammlung deantra ſehen e a e r letzten Wien hintertreiben, geſtellt. Die Situation ſt krittſch. Nachts haben i de h

en. den Geſetzentwurf der Regierung zur beſſe dann erleben wir vorausſichtlich hier eine Senſation, die nie wehren bewaffnet, die in der Umgebung von Innsbruck n
ren Vorbereitung zurückzugeben mand erwartet hat. Denn die, die Herr Müller treffen wollte, begogen. Auch die Heimatwehren ſtehen unter Waffen v dal
ver Hierauf r z Verhandlung fortgeſetzt mit Beſprechung ſind unbeteiligt, wohl aber wird Herrn Müllers Kanzlerſchafi Deren Teilen d Mitterwaldbahn ſind die Schiene Vie ſchon

d Frundbuchlichen Verhältniſſe der eingelnen, dem Königshauſe in ſehr wenig vorteilhaftem Licht nochmals an den Tag treten. aufgeriſſen, um den Transport bayeriſche Schüden r die ober
verbleibenden Grundſtücke Abgeordneter Heilmann wieder verhindern. Das Landesſchießen in Bergiſel hat geſen envola ſtholte ſeine Vorn ürfe gegen das Juſtizminiſterium, daß es alles Wie unſer Berliner Vertreter von beteiligter Seite erfährt, Lopnen. Die Landesvegierung verhandelte bis mittag ma d von Frau
für das Königshaurs Ungünſtige und Zrrifelhafte unterdrückt i i ogialiſten; bisher ergebnislos. Ein Sonderauen en e e ehe atte n n e e ieet lein t en nehinſichtlich des Brünneckſchen Gutachtens. Demgegenüber wies klage eine reſtloſe Klärung der Angelegenheit Grußer u. Co. Dir Landesleitung der baveriſchen Einwohnerwehren Soeben
der Spezialreferent des Juſtiz miniſteriums da beizufük c d nachweiſen, da ihrer Sei eine Weiſung nach folgenden Richtlimien ausgegeben: Der Eiſen große 40,rauf hin n Simteſtangereſerat in dal ale on Kahl tarberfehle rungen reine ehe ſein ten dahnerſrieit iſt en Onderms auf freten S an

e n e geeeeeeeeifel erwà wür iſt mecht7 ini 5 tee ne be ben See e e ne eefee Scheidemann gegen Prinz Jena wo n he Sein wer Ritter en I miet
Gutachten ausdrücklich in der urſprünglichen Begründung des Jn ſeiner weiteren Vernehmung macht Prinz angebliche Regierung gekämpft wird, in außerbayeriſche Händel verwig Vo
Geſehentwurfes angeführt habe, daß dieſe Erwähnung vom Enthüllungen über den geheimnisvollen Tod der Tänzerin ſ zu werden. Jn folgedeſſen wird die bayeriſche Einwohnerwe Die preußi
Finanzminiſterium aus der jetzigen ündung geſtrichen Hilde Plaumann. Nach dem erſten Termin gegen ihn, ſich an dem Schießen ſo lange nicht beteiligen, a's nich du jetzinsſteigerrworden ſei. Der Vertreter des e ſteriums trat auch Prinz, habe ſich Heinrich Sklarz durch Mittelsperſonen an Fräu- Veilegung des Eiſenbahnerſtreiks oder durch ſonſtige Wiederha enmiete

heute wiederholt gegen die Vorlage auf. Erledi lein Plaumann herangemacht, habe ihr zwei Proſtituierte aus ſtellun des Eiſenbahnverkehrs eine friedliche Teilnahme an de s beſchoſſNr. 3 bis 6 II. lag f igt wurden nur der Friedrichſtraße zuſchicken laſſen, welche ſeiner Braut erzählen Wettſchieſen erfolgen kann. an
Im Rechttaus ſchuß wurde die Beratung über die Aus- mußten, um ſie eiferſüchtig zu machen, er, Prinz, ſei bei ihnen er nicht gefeinanderſetzung mit der Krone bei der Behandlun eweſen, Sklarz habe die P. dann in ſeine Wohnung beſtellt und R uſtändiAkade r Wiertel in Berlin fortgeſetzt. S ihr erzählt, es liege gegen ſie ein Hafibefehl vor, der nur durch Der polniſche Raubzug in Litauen b Bieres

1900 wurde zwiſchen Krone und Staatsregierung ein Vertrag ein Verſehen bisher nicht vollſtreckt worden ſei. Er, Sklarz, ſei w. Kowno, 20. November. t ſich, da
dahin geſchloſſen, daß der Staat den Grund und Boden des dann an das Telephon gegangen und habe angeblich dem Kontroll kommiſſion des ne Ermächtſogenannten Akademieviertels vom Hönigshauſe Polizeipräſidium mitgeteilt, Fräulein Plaumann ſei in ſeiner u n er er r cone wert neiner A
erwirbt; das Könighaus erhält die Grundſtücke Vehrenſtraße 41 Wohnung und könne verhaftet werden. Sie ſolle nun endlich Litauern und Polen vor, die Kriegsoperalien c feit Mona:
und 42 und außerdem 8 Millionen Mark. Abg. Heilmann die Wahrheit ſägen, d. h. ſie ſolle ſagen, auf dem Schriftſtük einguſtellen. Die Litauer ſind einverſtanden i aſſen und
So verlangte, daß die im Austauſch der Krone überwieſenen habe nicht das Wort „Abſchrift“ geſtanden. Durch alle dieſe haben außerdem eine Delegation zu weiteren Verhandlung usgehendeErundſtöcke jetzt an den Staat zurückfielen, mit der Umſtände habe ſo behauptet Prinz weiter Sklarz ſchließ- nach Jevje geſandt, die Polen jedoch griffen, ſtatt eine Antwg rechtfertigen
Begründung, d das Akadermieviertek immer dem Staat gehört lich erreicht. daß Fräulein Plaumann ausſagte, wie Sklarz es zu geben, am 17. November mit verſtärkten Kräften auf W nicht gelte
habe. Miniſterialdirektor Schwiſter vom Juſtizminiſterium wollte. Sklarz habe ſie darauf ſofort in ein Auto gepackt und ZJanzen Frontlinie Zeligowskis an, ſogar in der Gegend, wo erfolgen ſ
erklärte das rechtlich nicht für zuläſſig, weil der Land ſei mit ihr zum Staatsanwalt gefahren. Eine halbe Stunde der Zug der Kommiſſion befand. Bei Gidroice wurde die ſun und der Be
tog im Jahre 1900 dem Ankauf des dem Staat gehörigen Akade ſpäter ſei er in der Friedrichſtraßze verhaftet worden und eine durchbrochen. Sirwinty iſt von den Polen beſeßt. Die do nen habe
mieviertels von der Krone zugeſtimmt hätte. Dem trat Miniſte weitere Stunde darauf ſei Fräulein Plaumann tot geweſen. Es miſſion hat ſich an Warſchau und Wilna gewandt. Die (ſtau Der Vorder
rialdirektor Dr. Bach e m vom Finanzminiſterium und Miniſte-heißt, ſie habe Selbſtmord verübt. Das iſt nicht wahr ſo Delegation kehrte nach Kowno zurück. Nach dem letzten Gener ile nicht gelt
rialdirektor Dr. Nobis im Namen der Staatsregierung fährt Prinz fort ich behaupte und werde es beweiſen, daß ſtabsbericht hat ein Polenbataiüon Bobriſchky in der Vegend v ſung vom ſb
entgegen. Der Landtag habe den Kauf und Tauſch nicht hier ein Mord verübt worden iſt. Jch habe gegen Heinrich Orany beſetzt. Ein feindlicher Panzerzug beſchoß geſtern n nunmehr
genehmigt, ſondern nur irrtümlicherweiſe eine Anzahl von Sklarz Strafanzeige wegen Anſtiftung zum Morde und Nöti-litauiſchen Stellungen bei Gudakieme, wurde aber von litauiſhe folgt und
Millionen bewilligt, und das ſei rechtlich belanglos. Es ſei kein gung erſtattet. Auch ich ſollte ermordet werden; ich kann be Artillerie abgewieſen. Die Polen ſetzen mit ſtarken Kräften i egelt, daß a!
Grund vorhanden, die damals preisgegebenen Grundſtücke jetzt weiſen, daß in Weißenſee zweimal von hinten auf mich geſchoſſen Angriffe fort und dringen in den Richtungen auf Onikſcht u num 30 P
der Krone zu laſſen. worden jſt. Jch habe Sklarz ſagen laſſen, daß es keinen Zweck Koworsk vor. Jhre Kavallerie hat bereits Kurkly beſetzt. Geſtebrden iſt, ab eDie weiteren Verhandlungen drehten ſich um eine große An habe, mich beſeitigen zu laſſen, da ſich das Material gegen ihn griffen Polen auch in der Richtung auf Musniki an. Im zu turkoſten
zahl von Grundſtücken, die namentlich geſegen ſind in der gar nicht in meinen Händen befindet. Jch habe jetzt auch das ſammenhang mit der ernſten Frontlage begab ſich der Arm e Regelung
Prinz-Friedrich-Karlſtraße der Prinz-Louis- Original des Schriftſtücks hier in Berlin. Vor ſ.: Na, wes- l kommandierende zur Front Die erbitterten Kämpfe dauern ſa icht, erſcheint

m e n r m örkerung. De7 F V T s rer auf hingewiedaß das ganze Stück unſagbar vergröbert, ja, b's zur Uner ringt: Shakeſpeares Werk in neuem, tiefen, werkentſprechend h dringend eBerliner Theaterbrief träglichkeit verberlinert wurde. Kaiſer hat in ſeinem Werke Stil zu formen aus der Tiefe der Dichtung, ihres Gehaltes unchnen be
Von Dr. Hanns Martin Elſter. eine gute führende Jdee gehabt und dazu die Kraft beſeſſen, Ausdrucks heraus. Er verzichtete auf alle Ausſtattungsmätch ichten unglei

Der aus Willkür, Uwwernunft und Böewilligkeit geborene dieſe Jdee auf graziöſe, fein ironiſche, heitere und leichte Weiſe baute in achtunggebietender Strenge ein gotiſcheinfaches Vüh f 30 Proz. 2
Glekirizitätsſtreik, durch den eine kleine Schar Ärbeiter einen in einem flotten, phantaſievollen Tanzſpiel Geſtalt werden zu bild auf: graugrün der Hintergrund davor eine zwernan W ifandhaltungs
zum Aufmerken anregenden Terror über die Reichshauptſtadt laſſen. Man kennt die Sage von Zeus und Europa. Jn ihr hohe gleichfarbige Mauer mit einer in ihrer Höhe wechſeinden Hausbeſitzer
ausübte, hat auch auf die Arbeit der Theater weitgehenden Ein etwas merkwürdiges Liebeswerhältnis zieht Kaiſer die Wirkung öffnung das gange Bild umrahmt von einem breiten b htsfolgen aus
fluß ausgeübt. Verſchiedene Ur- und Erſtaufführungen mußten des Tanzes herein: und dadurch wird bald feſtgeſtellt. daß wend roten Band. Streng gotiſch wie dies Bild auch die bütbeſeitigung
unterbleiben, eine Reihe Theater konnte mehrere Abende hinter- Europa doch lieber mit einem kräftigen Stier als dem ätheriſchen ordnung der Figuren: und Bild wie Anordnung zwangen ſo ſt ſten des Har
einander nicht ſpielen. So hat denn die n n Vater Zeus, dem zartbeſaiteten Gott der Götter und Menſchen in ihren Vann, daß jedes Heraustreten aus ihrem Stil ſo ter geſetzten
Auseinanderſetzung in die die Thegter während dieſes Winkers vorlieb nimmt. Wie dieſe Jdee geſtaltet wird, darin ſteckt Störung empfünden wurde. Das war nun Jeßners noh nicht Daß hierbei
im beſonderen Maße zwiſchen dem Geſchäftswillen der Direktoren Humor. Den ſah Karlheinz Martin nicht Er ſah nur die klärtes Ringen, daß er den Stil der Zpeidiprenßora un i ſelbſtverſtänd
und dem ſtrebenden Ethos des Volkes und der Zeit eingetreten Parodie auf die Sage und Reinhardts „Lyſiſtrata“. So ver in der Szene, da Richard ſich gegen die Annghme der Könige geheuer übert
znd, abermals wie kürzlich durch den Zeitungsſtreik im Oktober, anſchaulichte er denn jedes dichteriſche Moment zur Ausſtattung, ſträubt, bis in das Großartige ſteigerte, ſelbſt durchbrach. R Wünſche c
ine Hemmung erfaghren, die ſehr zu bedauern iſt. Denn es zum Bilde, zum Koſtüm. Wer ins große Schauſpielhaus geht. ſeine Lieblingsidee: den Treppenaufbau, den die Thronbeſteig t alles ſeine
muß allen am geiſtigen Leben der Natiog intereſſierten Kunſt- um etwas zu ſehen, um irgendwelcher Augengenüſſen willen, noch einigermaßen organiſch hervorruft, der aber wie en, billigen
und Theaterfreunden darauf ankommen, daß dieſe Auseinander konnte zufrieden ſein: was Reinhardtſchule, Filmerfahrung, Schlachtfeld und die Traumſzene nur unglücklich wirkt. s htſprechung d
ſetzung ſich möglichſt zuſammengedrängt und tiefgehend abrollen Opernwiſſen und Zirkusraum herzugeben vermochten, wurde zerſtörte Jeßner die Einheit ſeiner Arbeit durch v weich zwiſche
tenn, weil dann allein ein einheitlicher Wille kenntlich wird. benutzt, um eine helleniſche halkvoniſche Viſion aus Licht, Muſik, für Richards Eingangs- und Richmonds Schluß men tie finden laſſ

Villigenswert iſt es freilich auf keinen Fall, wenn die Aus Tanz Menſchenchören, blauem Meer und bunten Wieſen her mut Feßner ebenſo wie in den twüſt naturaliſtiſchen r eter in den
einanderfeßung mit den Mitteln eines lärmbewegten Skandals, vorzüzaubern. Kaiſers Dichtung verwandelte ſich in einen in den letzten Szenen noch den Weg finden zur Wärme entſpricht
ziner Senſation durchgeführt wird, wie in der Urguffübrung von Tanzwettbewerb um Europa, die dem gragiöfeſten Tänger inneren Viſion. So viel aber wurde offenbar: Tore
Georg Kaiſers „Europa“ im großen Schauſpielhaus. zu eigen werden ſoll. Grobe Effekte ſis zur Klownerie wurden die Kraft ſchöpferiſcher Schau, von ſeiner Regie iſt halleſcheEine taktvolle Direktion hätte gewiß darauf verzichten können, i ſcheidendes zu erwarten Er wurde auf das Reichſte in W Halleſchegerade in dieſem Augenblick, da der Staatsanwalt ſich mit dem Fut von einer bedeutenden Schauſpielerleiſtung, vom jungen
Menſchen Georg Kaiſer wegen Eigentumsvergeben befaſſen Kortner als Richard. Johanne Hofer, Emilia Unda Tee Vei der Grde S er Sern Se m In e e ſo hen von r en Se ter, Arthur. Fraußneck und wer ſonſt innmer mirire hie
Kampfluft erfüllte A zu ſtellen. Da dies nun aber einmal gaben ihr Veſtes, wenn auch Ungleichmäßiges. Wie mm die Aufhrinverſäumt watr, handelke es ſich nur um dies eine, vorgeführte Abend ga ſich bewerkbar, daß den Schauſpielern die Kunſt des r Eihrend aber d.
Werk und nicht um die menſchlichen Verfehlungen ſeines Ver ß im Stil verloren gegangen iſt. Zwingt Jeßner wo immerhinfaſſers, die eine ihres Wertes und ihrer Aufgabe bewußte Arffoabe, wird er Muſtergültiges erreichen. u iſe der Beböw. x wirklich nicht beſchönigen und verluſchen ſollte. Ohne H ng In einer anderen von Shakeſpeares Genie getragenen z infolge der

8 Werk allein kormte freilich ebenfalls zu heiligem Wider hak führung wurde gleiche Erkenntnis offenbart: das neue e d. Es iſt 2
uch veizen, mindeſten in der gebotenen Aufmachung des enſationelles tbeater im Oſten, das ſo ernſthaft beſtrebt iſt, Kunſt under re n Martin, der es für nötig hielt, r Jeßner bot die tümlichkeit zu verbinden, bracht en bieter nur von un e
gemeinen Schlußworden nach dem Tumuit für den ſchick beach dieſem Winter München vor langen Jahren Tag gegebenen et ber h dar
verfallenen Dichter einzutreten. Karlheinz Martin erntete iſtyſi g von Thrus“ heraus den ſogar ein Tieck als Shakeſpeares t haſt in die
ſeine unnsötigen Worte Undank, kann aber auch für ſeine Thegters erkannt hatte, ohne freilich die endgültige Löſung der T t Cinwo
e leinen Dank verſangen. Denn was an Georg Kaiſers Stil e über die „Echtheit“ entſcheiden zu können. Feſt tEuropa noch dichteriſch und gehaltpoll war, zerſtsrte er ſuchen re ernſte as lebendige Märchenſtück, das Karl Fr. Etlinger nen ſo mdurch ſehu ſkrupelloſe Einſeitigkeit, die nur auf den Effekt „Richard III. gen hat, zu Shakeſpeares Zeit auf den Londoner Bühnen 7 werden do

ca und De an der Parodie um jeden Preis feſthielt, o wurde und ſicher den Einfluß des Meiſters vielleicht ſogar e
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olkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitunsg,,
Wochenſchau

Ernährung
zſele! T wir werden das bei der verfahrenen Wert

T Sogialiſten noch lange ſein ſo ſind unſere
i Liyemen um die Valuia erfüllt. Am Montag
d r normale, oder beſſer gefagt, unnormale Gang

l Soſen Korden a höher. Da meldete am
e newvort: eine Beſſerung s Markkurſes, und die

7 Eine newwöſe Stimmung bemächt gte ſich der
be relt wollte verlaufen, und die Privaſſpedulanten,

m tun haben, abveh die ſpeku-
der nn machen wollten entledigten ſich in Angſt

al werte, weil ſie bei dem ſcharfen Rückgang der
ährlichkeit ihres Handels erkannt hatten. So

n x r ſtarke äi einen ren zum Wochenſchiuß anhieltd Shrochte aus dann für Deutſchland wichtigen
b Steigungsmeldungen der Valuta, und ſo ergab
en freien Vußtag die Vörſe am Donnere tag

Vnd, das für dieſe Lage tyviſch iſt. Ohne Rückſicht
tat wurden Werte aller Art zum Verkauf ange

o ſchlag, der nach jedem Deviſenſturz einzu
we, lam am geſtrigen Freitag zur Erſcheinung.
äan eine leichte Abſchwächung der geſtiegenen
ardete, die aus folgender Aufſtellung erſichtlich iſt:

griedensparität 25. Juni 6. Nov. 18. Nov. 19. Nov.
89226 7,60 8,80 5,00 4,45

123,45 15,10 7,40 10,00 8,75
68,80 12,45 6,20 7,50 7,00
88,80 16,40 9,00 11,00 8,75

r

Tae
gebtſen am Berliner Platz ſich wieder erholten, da be
Vartt ſeine zuvertichtliche Stimmung wieder, obgleich

dte Rervoſität, die vom Wechſelmarkt ausgehg, auch auf
en Gebnete überſprarig. Man war ſich über die Dis

der Reichsbank, der Großbanken und der Auslands-
i im linklaren, doch ging erne leichte Beſſerung trotz

irch viele Werte,
wr dieſe neue Erſchütterung, die einem Wechſelfieber-

eicht, auf ſeine Auswirkungen prüfen, ſo muß doch
acht gegeben werden, die ſich beim Bankiertag peſſi
rerhielten. Max Warburg ſagte damals: „Bekomant
ww keine Hilfe von außen, überwiegt beim Gegner der
enäber der Vernunft, dann nutß Deu ſchlond zugrunde

wird die Mark den Weg des Rubels gehen.“ Die
tung der fortgeſetzten ſtarken Schwankungen des Wech-

men uns nicht zur Ruhe fommen laſſen. Wie ſoll
chtät in unſerer Preisgeſtaltung und damit in die
Peiterentwicklung unſerer Wirtſchaft kommen, wenn
mr wieder ſolchen Schauer erleben müſſen wie den der
nen Woche

nählich begirnt man im neutvalen Auslande einzufchen,
allem auch nach den Worten Warburgs der Feind

en nie erfüllbaren Forderungen, die nur ein Grzberger
ſchen Volke auferlegen helfen konnte, den Wiederauf-

geutſchlands verhindert Eine Schweizer Stimme
zeriſche Finanzzeitung“ Nr. 20) erkennt dieſen Polyp,
uſchland ausſaugt, in Frankreich. Das Blatt geht
Rede Warburgs ein und ſagt dann: „Hat man von dem
zur Tat bei den Gegnern Deutſchlands bisher etwas

i Bei England und Jtalien fanden ſich Spuren eines
lommens, bei Frankreich aber das gerade Gegen
Um ſo muten uns alle die aufgezäheten Haupt
nen für eine Geſundung Deutſchlands wie Unmöglich-

m. Zurzeit wenigſtens! Nur der Gedanke daß auch die
die Folgen eines Zuſammenbruches h in

phaler Weiſe ſpüren würde, gibt dem unbefangenen Wirt-
witiker die Hoffnung, daß ein Einlen?en zur eiſernen
digkeit wird und daß dann nach Erlangung einer
Einſicht auch die Währung Deutſchlands ſich erträg
fallen wird. Aber bald muß die Wendung eintreten!

wird noch lange auf ſich warten laſſen! Denn auch
nern ſind die Revolutionsnachwehen noch zu ſpüren und
Icheiterſchaft läßt nicht nach, den ihnen von fanatiſchen

m eingeredeten Plänen nachzuträumen wie die Soziali-
gtforderungen („H. Z.“ Nr. 515) beweiſen. Dabei nehmen
iffern der willkürlichen Feierſchichten und
ſchichten nicht ſo ab, wie man es eigentlich nach dem
der Lage gerade auf dem Gebiete der Kohlenproduktion
nen müßte. Jn den erſten ſieben Monaten d. J. iſt im
ſhweſtfäliſchen Steinkohlenbergbau folgender Ausfall
iden:

hen ausnutzten und um jeden

Ausgefallene
Schichten Förderung

259 806

Schicht
leiſtung

zuſammen 903 746
Das ſind Wunden, die uns die Revolution geſchlagen und

die in den Jahresbe richten der großen Werke heute
noch zum Vorſchein kommen. So ſagt der Bericht der Rhei
niſchen Stahlwerke, die eine Dividende von 20
(6 ausſchütten, daß die Verminderung. der Produktions-
leiſtungen einen großen Teil ihrer Schuld in der rapiden Ent
wertung zu ſuchen iſt, welche die Revolutionswirtſchaft uns ge
bracht hat. Und ſie findet auch ihre Urſache in der nach den

der Maſſe und der Parteipolitik ſich richtenden
eichsfinanzgebarung“'. Das ſind ſchwere Anklagen gegen die

Novemberleute, welche unſere Wirtſchaft auf ihre Art der „Ge
ſundung“ entgegenführen wollten. Wie dieſe in Wirklichkeit
ausſieht, davon zeugen die Produktionsziffern dieſes Werkes:

(in Tonnen) 1919,/20 1918/19 1917,/18 1913,/14
Roheiſen 854 180 869 995 478 519 647 095
Rohſtahl 466 832 443 508 577 599 697 153
Kohlen förderung 2284 664 1185 201 2217297 1 100 003

Und dabei waren im Berichtsjahre in den Haupthütten-
werken 10828 Mann beſchäftigt, gegen 6201 im Jahre 1913/14,
während auf den Kohlenzechen im Berichtsjahre 12 709
Mann, gegen 5187 Mann, arbeiteten 1913/14 arbeitete eine
Zeche (Zentrum), jetzt aber vierl!

Dieſe Zahlen ſollten in großen Lettern überall in Deutſch
land verbreitet werden, damit unſere Arbeiterſchaft endlich ein
ſehen lernt, daß wir, um den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch
nicht länger zu verbergen, „reif zur Sozialiſierung ſind. H. H.

Hktiengelellſchaften
Die Pachtung der umfangreichen 3-Zylinder-Baumwoll-

ſpinnerei der Firma J. H. Nabe Co., Halle (Saale) wurde vom
Aufſichtsrat der Meyer Kauffmann Textilwerke Akt.Geſ. ge-
nehmigt. Zur Deckung des Kapitalbedarfs für die ſomit nach der
Rohſtoffſeite weſentlich erweiterten Betriebe ſoll, wie wir bereits
berichteten, einer Generalverſammlung der Antrag auf Er-
höhung des Aktienkapitals um 7 Mill. Mk. auf 21 Mill. Mk. unter
breitet werden.

ss. Unter der Firma Sächſiſch- Thüringiſche Verſicherungs A.G.
wurde in Leipzig ein neues Unternehmen mit einem Kapi-
tal von 19 Millionen gegründet. Den Aufſichtsrat bilden
in der Hauptſoche namhafte Jnduſtrielle aus Sachſen und Thü-
ringen. Den Vorſitz übernahm Dr. von Langen in Köln. Die
Geſellſchaft iſt durch einen Jntereſſenvertrag mit der Rheiniſchen
Verſicherungsgruppe zu Köln verbunden v

ss. Vereinigte Flanſchenfabrik und Stanzwerke A.G. in
Negis. (Eigener Drahtbericht). Die Verwaltung
beantragte in ihrer außerordentlichen Generalverſamm-
lung Vornahme von Aufſichtsratswahlen.

ss. Paradiesbetten-Fabrik Steiner u. Sohn A.-G. in
Gunnersdorf. (Eigener Drahtbericht). Die Verwaltung
beantragte Erhöhung des Grundkapitals um 2,3 auf
5,3 Millionen Mark durch Ausgabe von 2000 Stück Jnhaber-
aktien und 300 Stück 4prozentige Vorgugsaktien mit J
zehnfachem Stimmreckt.

Deutſche Jürgens- Werke A-64. in Hamburg kürzlich
mit 100 Mill. Mk. gegründete Geſellſchaft (der ſogenannte Mar-
garinetruſt) bringt durch die Deutſche Bank und andere Banken
90 Millionen Vörzugsaktien, zu 115 Proz. zu tilgen, zum Kurſe
von 110 Proz. zur Ausgabe. Gleichzeitig verlautet, daß die
Bankengruppe außerdem den Werken einen Kredit von mehreren
hundert Millionen Mark unter Garantie des holländiſchen
Jürgen-Konzerns einräumen wird.

Badiſche Anilin- und SodaFabrik in Ludwigshafen a. Rh. 5 G Leonhardtb. Franki
Anläßlich der Zulaſſung von 90 Mill. Mk. neuer Aktien zum
Berliner Börſenhandel teilt die Verwaltung mit: „Bleiben wir
von volitiſchen und wirtſchaftlichen Störungen verſchont und ge-
ſtattet uns die Kohlen- und ſonſtige Rohſtofflage ſowie die
Arbeiterverhältniſſe ungeſtörtes Weiterarbeiten, ſo dürfte das zu
erwartende Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahres nicht unbe
friedigend ſein. (Für 1919 wurden 18 Proz. verteilt.)

Ueber 350 Prozent Gewinn! Die Metropol-Palaſt-Betriebs-
A.-G., ein Berliner Vergnügungsunternehmen, weiſt für das
Jahr 1919 einen Gewinn von 71874 Mk. aus, d. i. mehr als
350 Proz. des nur 20 000 Mk. betragenden Altienkapitals. Kom
mentar überflüſſig!

Altenbhurger Aktien-Vranerei. Abſchreibungen 226 791 Mk.
x 360), Ueberſchuß 200 776 Mk. (171 434), Dividende wieder

roz.

Durchſchnitt Januar Februar.

barer Nitarbeit, erfahren hat. Heutiger Zeit wurde aber
u neue Volkstheater ein buntes Phantaſieſpiel zurücker
de ſich die Liebe aller Theaterfreunde halten kann. Die
erung ſtellt allerdings für die Abenteurerfahrt des in

n ſchwellenden, von einem launiſchen Schickſal zwiſchen
und Wiedereroberung von Weib und Tochter hin und her

en Ritters Perikles hohe Anforderung: Heinz Goldberg
ſe durch Bilderreichtum, der ſich nur nicht zu einer orga
Vewegung zuſammenſchließen wollte, weil jeder Schau
in einem anderen Rybhmus, in anderer Darſtellungsart

Dennoch war der reiche Beifall erfreulich, weil einmal
und unbekümmert, ohne kalte Berechnung ein Werk neu
wurde, das verdient, nicht nur in Berlin geſehen zu werden.
i das neue Volksthegter bot auch eine andere Bühne, die
iſt, das Volk zu Kunſt und Kultur zu erziehen, die
ine am Bülowplatz, die Friedrich Kayßler leitet, eine
ne Erſtaufführung: den 2. und 3. Teil von Strind
Nach Damaskus“ in einem Abend zuſammen
Nan kennt die große Veichte des Dichters, durch die er
böllenqualen und ſeeliſchen Finſterniſſen emporringt in

e Reich des Geiſtes in großer, ſehnſuchtsgeborener Aus
erſetzung des Mannes mit der Mutter, der Frau, in dem
verbundenen Bankett für den Erfinder und in der nächt
Szene im Krug. Man weiß auch, wie tief und echt Strind-
rall wirkt, wo er ſeine inneren Leiden, die Qualen,
nd Pöte ofſenbart, wie er aber überall dort, wo er das
e Geiſtes, des Glaubens geſtalten ſoll, blaß wird. Auch
h Kwßler, der ja mit ſeiner Gattin Helene Fehdmer zu

von jeher auf die vornehmſte Art für ſeinen Lieblings
Kworben hat. konnte dieſe Bläſſe der lichten Geiſteswelt

b nicht befeitigen; er idealiſierte Strindberg groß und
aber befreſte doch nicht von den Empfinden, daß dieſer
h Dameskus“ nicht zur ſchöpferiſchen Tat des Geiſtes,
ben gelangt iſt. So wirkte die erſte Hälfte des Abends

die weite aber löſte die Feſſeln, die große Dichtung
let. Derum aber handelt es ſich immer wieder: auf
x großer Dichtung zur Tat des Geiſtes zu gelangen.
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kiß Tollers „Maſſe Menſch“, ein „Stück aus der ſozialen
angte im Nürnberger

ieder der Gewerk
führung

m des 20. Jahrhunderts
t in einer nur für Mit
en zugänglichen Vorſtellung

weiß, daß der Jdealiſt und Menſchheitsträumer Toller in den
blutigen Ereigniſſen der Münchener Rätezeit fürchterlich Schiff
bruch erlitten hat. Aus dieſem von ihm wohl tragiſch empfun
denen Erlebnis mit der Maſſe wächſt ſein neues Skück, das eine
entſchiedene Abſage an die Politik der Gewalt bedeutet. Hie
Maſſe, hie Menſch iſt das Thema, über das ſich Toller in nicht
immer guten Verſen durch 7 Bilder hindurch verbreitet. Dich-
teriſches hat er nur in zwei Traumbildern gezeigt, die zu ein-
drucksvollen Symbolen verdichtet ſind. Das Stück mündet in
Reſignation. „Du lebſt zu früh ſagt der Maſſenmenſch beim
lehten Abſchied von der Frau. „Jch lebe ewig!“ iſt ihre Antwort.

Uraufführung von Shaws „Haus Herzenstod“. Bernard
Shaws Komödie „Haus Herzenstod“ fand bei der Uraufführungim Wiener Burgtheater lebhaften rer Der
Verſuch, das kranke, für die Vernichtung reife Europa im Spiegel
der engliſchen Geſellſchaft darzuſtellen, bleibt in unausgegorenem
Gemiſch von endloſen Reden, grotesken Geſtalten und burlesken
Scherzen ſtecken, und ein auf die Bühne gebrachter Fliegerangriff
verfehlte vollends die erhoffte ſenſationelle Wirkung. Trotz guter,
nur zu feierlich gedehnter Darſtellung wurde ſchließlich geziſcht
und gepfiſfen.

Ein neues Drama Karl Hauptmanns, eine Legende in ſechs
Vorgängen, „Der abtrünnige Zar“, wurde von Herbert
Herter bei Reuß u. Pollack vorgeleſen. Wie in ſeinen Erzäh-
lungen die Menſchen ſpukhaft vorbeigleiten, ſo tauchen in dieſer
dramatiſchen Dichtung die Szenen nacheinander aus dem Dunkel
herauf. Allzu hoch anſchlagen kann man ſelbſt als Bewunderer
Karl Hauptmanns dieſes Werk nicht. Für eine eaterdichtung
iſt die Jdee zu e und für eine Legende zu laut behandelt.

Die Bibliothek Wilhelm Wundts, die alle Gebiete des
Wiſſens umfaßt, iſt in den Beſitz des Antiquariats von Alfred
373 in Leipzig übergegangen. Die Bibliothek ſoll nicht in
das Ausland verkauft, in verſchiedenen Einzelkata
logen, der Anordnung der „Völker-Pſychologie“ entſprechend, an-
eboten werden. Beſonders der Handapparat, den Wilhelm
zundt während ſeiner langen Gelehrtentätigkeit in ſyſtematiſcher

Anordnung zuſammengetragen hat, iſt von großem Werte.
Gegenſeitige Anerkennung der in Preußen und in Oldenburg

ausgeſtellten Zeugniſſe über die pädagogiſche Prüfung und über
die Anſtellungsfähigkeit für das Lehramt an höheren Schulen.
Zwiſchen dem preußiſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt
und bildung einerſeits und dem oldenburgiſchen Miniſterium

Handel, Jndultrie, Handwerk
x Der neue Tarif für die Braunkohleninduſtrie. Jn Aue

fand eine Konferenz der Betriebsobleute ſowie der Vertrauens
leute der vertragſchließenden Arbeiinehmer-Organiſationen der
Braunkohleninduſtrie ſtatt, an welcher 110 Delegierte teilnahmen.
Die Verhandlungen drehten ſich in der Hauptſache um den ge
fällten Schiedsſpruch, deren Endergebnis die Annahme folgender
Entſchließung (gegen 11 Stimmen) war: Die am 14. November
tagende Konferenz der Vertrauensleute der vertragſchließenden
Organiſationen und Betriebsobleute des Zeitz-Altenburger Braun
kohlenreviers erklärt ſich mit dem gefällten Schiedsſpruch in be
dingter Form einverſtan den. Die Konſerenz beauſtragt die
vertragſchließenden Organiſationen, die bisher gefällten ieds
ſprüche für bindend erklären zu laſſen. Die Belegſchafts-
mitglieder erwarten, daß nach Prüfung der Braunkohlkenbetriebe
auf die Rentabilität ab 1. Dezember d. J. weitere Lohn-
erhöhungen eintreten ſollen. Des weiteren wird verlangt,
daß von den Organiſationen, um einen gerechten Ausgleich
zwiſchen Gedingearbeiter und Schichtlohnarbeiter herbeizuführen,
den Unternehmern eine andere Lohntabelle eingereicht wird.“

Erdöl- und Braunkohlenfunde bei Harburg. Die ſeit
einiger Zeit bei Harburg a. d. Elbe in ausgedehntem Umfange
vorgenommenen Bohrungen auf Erdöl und Braunkohle haben
bisher Reſultate von großer wirtſchaftlicher Bedeutung geliefert.
Die Bohrungen an Braunkohle in der Gegend von Harburg ſind
fündig geweſen, und in unmittelbarer Nähe der Stadt hat die
Bergbaugeſellſchaft Robershall- Hannover in Verbindung mit den
Vereinigten Gummiwaren Fabriken Harburg-Wien bereits ein
großes Braunkohlenbergwerk angelegt. Die hier geförderte
Braunfkfohle, die in einer Tiefe von 20 bis 30 Meter in mehreren
übereinanderliegenden Schichten neſterartig anſteht, beſitzt einen
Heizwert von 3000 bis 4000 Kalorien und eignet ſich ganz vorzüglich zur Beheizung von Fabrikkeſſeln, zu welchem Swege ſie

auch von dem obengenannten Unternehmen ausſchließlich ver-
wendet wird.

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden am
19. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine geſtellt
5348 Wagen zu 10 To—, nicht geſtellt 1560 Wagen zu 10 To.

Baumwolle, Bremen, 18. Nov. (Offizielle Notierung.) Ame-
rikaniſche Baumwolle ſully middling good colour and ſtaple, loko
36,50 (41) Mk. je Kilogramm. Neuyork, 13. Nov. Nov. 17
(17,65), Dez. 17,05 (17,71), Jan. 16,45 (17,10), März 16,37 (16,90),
Mai 16,30 (16,80), Juli 16,15 (16,65), loko 18,05 (18,75). An-
künfte 27833 (37595). Verſchiffung nach Kontinent 806
(13 518), Fracht nach Liverpool 10 (10) Schill.

Keine Erhöhung der Prämien bei laufenden Verſicherungs-
verträgen. Das Reichsaufſichtsamt hat in erneuten Verhand-
lungen die Anträge der deutſchen Lebensverſicherungs-Geſell-
ſchaften auf Erhöhung der Prämien für laufende Verſicherungs-
verträge abgelehnt.

HIallesche Notierungen. Halle a. S. 20. Novbr. 20
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Zahn pasta „No. 23“

der Kirchen und Schulen in Oldenburg i. Fr. andererſeits iſt ver
einbart worden, daß die im Freiſtaat Oldenburg' auf Grund der
Miniſterialbekanntmachung vom 24. Dezember 1917 betreffend
die Ordnung der pädagogiſchen Prüfung für das höhere Lehramt
ausgeſtellten Zeugniſſe über die pädagogiſche Prüfung und über
die Anſtellungsfähigkeit für das Lehramt an höheren Schulen in
Preußen in gleicher Weiſe anerkannt werden w'e die entſprechen-
den Zeugniſſe, die auf Grund der preußiſchen Ordnung der
höheren Schulen vom 28. Juli 1917 ausgeſtellt werden.

n

Stadttheater. Heute Sonnabend, abends 735 Uhr ge
langt Wedekinds Frühlings Erwachen“ zur Erſtauf-
führung. Sonntag Anfang 6 Uhr geht Richard Wagners
„Tannhäuſer“ in Szene. Mo abends 734 Uhr „Als ich noch
im Flügelkleide“, Dienstag abeſids 6 Uhr „Siegfried“, Mittwoch
„Der fidele Bauer“, Donnerstag Hoffmanns Erzählungen“.
Am Sonnabend, den 27., abends 75 Uhr Sinfoniekonzert
unter Leitung von Prof. Dr. Hans Pfitzner.

Städtiſche Kammerſpiele in Bad Wittekind. Am Diens
tag, den 23., abends 755 Uhr gzelangt Frank Wedekinds „Früh-
lings Erwachen“ in der gleichen Beſetzung wie im Stadttheater
zur Aufführung. Eintrittskarten ſind an der Kaſſe des Stadt-
theaters zu haben.

Halleſche Kammermuſik. Unſer Halleſches Streichquartett
(die Konzertmeiſter des Stadttheaters Verſteeg, Bohnhardt,
Mürau Weiſe) ſtellt Freitag, den 26. November, in der „Loge zu
den fünf Türmen“ (Albrechkſtraße) ſeine 5. Kammermuſik heraus
mit Streichquartetten von Dvorak (oo. 96 in F-dur) und Smetana
„Aus meinem Leben“. Karten bei Reinhold Koch, Alte Prom. 1 a.

Leipziger Sinfoniekonzerte. Am kommenden Mittwoch
findet in dem neu eröfſneten „Thaligſaal“ (Geiſtſtraße) das 1.
Sinfoniekongzert des bekannten GrotrianSteinwegorcheſters aus
Leipgig ſtatt, und zwar unter Leitung Hermann

s wird
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß das Honzert bereits
um 7 Uhr beginnt, um den Leipziger Gäſten die Möglichkeit derRückfahrt zu geben Karten bei Reinhold Kich Alte Prom. la

Tilde Hochbaum. Auf den unter Mitwirkung des PianiſtenTelemaque Lambrino am Montag im Legenſegh, r
ſtattfindenden Liederabend von Tilde Hochbaum ſei hierdu
nochmals aufmerkſam gemacht. Die Begleitung r der aus
gezeichnete Otto Volkmann. Karten bei Heinrich
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Curisthaumvehmnekladriß Burchard Hoebel, ryandersir. I. Grösstes Spezial- Gesehttt am Platze gende Ve
Alter Markt 25 (im Thäemer'tehen Haus e re
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Halle 20. November.

Rettet Oberſchleſien?
Ihr ſchen, daß Friedrich der Große den Anſtoß zur

dung und Feſtigung der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie ge
h daß er den ſiebenjährigen Krieg ſchlieheich nur

rer konnte, weil ihm nach Abſchluß aller übrigen

W dieſe ſelbſ(geſchaffene Induſtrie die erforderlichen
re zum Durchhalten lieferte? Wußtet Jhr, daß ein
i der preußiſchen Waffen bei der Erhebung mm Jahre
aus Oberſchleſten ſtammte, daß ſämtliche damals verliehenen

ze in der Königlichen Hütte in Gleiwitz hergeſtellt
Wußtet Jhr, daß die erſte Feuermaſchine (Dampf-

un auf dem europäiſchen Feſtlande bereits vor dem Jahre
pelapare in Oberſchleſien gebaut wurde Wußtet Jhr,

on „llein das 1758 begründete Hüttenwerk Malapane als

ſhe Jahſhule für Oberſcheeſen, ſondern für das
ar deutſche Eiſengewerbe überhaupt zu betrachten iſt? Seit
ſie oberſchleſiſche Jnduſtrie, eine ausſchließlich deutſche
zpfung, unausgeſetzt befruchtend und bildend auf die ganze

Induſtrie und weit über dieſelbe hinaus gewirkt. Und
wzuſtrie ſollte in die Hände der Polen übergehen, die bis

rinerlei bleibende Kulturwerte geſchaffen haben? Wenn
das verhindern wollt, gedenkt der Grengzſpende und

rig euch an den bevorſtehenden Opfer tagen für Ober

v

r nächſten Montag beginnen die Hausſammlungen.
Sammler und Sammlerinnen, die ſich der gewiß nicht leich

Aufgabe ehren a mtlich unterziehen, werden hoffentlich
al offene Türen und offene Herzen finden. Möge ein jeder
reichlich ſpenden, wie es ihm möglich iſt, denn er hilft mit
erſchleſien Deutſchland rettem!

terjch

Tombola für Oberſchleſien
Vie ſchon ndigeteilt wurde, wird unter den Veranſtaltungen

die oberſchleſi ſchen Opfertage in Halle auch ein
invola ſtattfinden. Ein Arbeitsausſchuß unter dem Vor-
von Frau Oberbürgermeiſter Rive erläßt im Jnſeratenteil
er Kummer einen Aufruf, worin um Spenden für die Ver

n wird. Wir weiſen darauf hier noch beſonders
Gaben nehmen entgegen: Firma G. Aßmann, Große
ichtraße 49, Fraut Direktor Dr. Schotten, Staudeſtraße 1 im
huhaus, Frau Sanitkätsrat Dr. Oppenheimer, Leipziger

aße 70.

mietzinſteigerung um 30 Prozent
Von Kreisſhndikus Dr. Hauswald.

Die preußiſche Höchſtmietenverordnung vom 9. Dez. 1919 läßt
jetzins ſteigerungen ouf die am 1. Juli 1914 gezahlte
iedenmiete bis zu 20 Proz. zu. Demgemäß iſt im Saal

i beſchloſſen und eine Mietzinsſteigerung um 20 Proz. zuge
fen worden. Jm Stadtkreis Halle iſt ein derartiger Beſchluß
ter nicht gefaßt, und deshalb ſieht die Verordnung vor, vaß
x zuſtändige Begzirksausſchuß einzugreifen habe. Das iſt am
rigen Dienstag, den 16 November, geſchehen. Schon daraus
ibt ſich daß die vordem veröffentlichten „Ermächtigungen“
ine Ermächtigungen ſein konnten, zum mindeſten nicht all
meiner Art. Tatſächlich hat das ſtädtiſche Mieteinigungs
ſeit Monaten die Praxis befolgt, 25 Proz. Mietſteigerung
zulaſſen und dieſes über die preußiſche Höchſtmietenverordnung
auegehende Verſahren mit der Begründung gerechtfertigt bzw.
rechtfertigen veriucht, daß die Höchſtmiewerordnung im Stadt
z nicht gelte, da ein allgemeiner Beſchluß, welche Steige-

ing erfolgen ſolle, von der Stadtverwaltung bisher nicht gefaßt
und der Vezirksausſchuß zu der Sache noch nicht Stellung

nommen habe.

Der Vorderſatz „daß die Höchſtmiewerordnung im Stadktkreis
le nicht gelte“ iſt zweifellos unrichtig und wird in dieſer
ung vom ſtädtiſchen Mieteinigungsamt auch nicht aufgeſtellt

in, nunmehr aber iſt die Stellungnahme des Bezirksausſchuſſes
folgt und dem Vernehmen nach das Verfahren tatſächlich ſo
gelt, daß allgemein eine Steigerung der Mie-
num 30 Proz. in der Stadt Halle zugelaſſen

orden iſt, ab e r dafür die Anwendung des S 10 betr. Repa
turkoſtenzuſchläge ausgeſchloſſen worden iſt. Ob
ſe Regelung dem Geſetz, dem Willen des Geſetzgebers ent
icht, erſcheint zweifelhaft, aber dieſe Frage ſteht hier nicht zur
örterung. Das aber erſcheint notwendig, daß die Hausbeſitzer
rauf hingewieſen werden, nunmehr auch die zum Teil längſt
dringend erforderlichen Reparaturen an und in den Häuſern

zunehmen bzw. vornehmen zu laſſen, da ſonſt Rechte und
lihten ungleich verteilt wären. Dem Recht des Hausbeſitzers
j30 Proz. Mietzinsſteigerung entſpricht die Reparatur undſtandhaltungspfliht der Käufer und Wohnungen, ſonſt ſetzt ſich

Hausbeſitzer den im Bürgerlichen Geſetzbuch ſtatuierten
étsfolgen aus, insbeſendere der Klage auf Schadenserſatz oder
btbeſeitigung der erheblichſten Mängel durch den Mieter auf
ſten des Hausbeſitzers nach fruchtloſem Ablauf einer vom
ſeter geſetzten Friſt.
Daß hierbei nach Treu und Glauben verfahren werden muß,
ſelbſtrerſtändlich, der Mieter wird heutigentoges, in der Zeit
heuer überteuerter Preiſe für Tapeten, Fußbodenfarbe uſw.
ine Wünſche auf ein Mindeſtmaß zurückdrängen müſſen, doch
t alles ſeine Grenzen und dieſe liegen im Rahmen des objek
en, billgen Ermeſſens, welches der oberſte Grundſatz der
Mtſprehung der Einigungsämier iſt. So wird ſich auch ein
leich zwiſchen „Stadt und Land“, zwiſchen Stadt und Land
tis finden laſſen, der den Jntereſſen der Hausbeſitzer und
eter in den dicht um Halle gelegenen Ortſchaften des Saal-

iſes entſpricht.

halleſche Fürſorgeſtelle für
Wohnungseinrichtungen

Sei der Gründung eines eigenen Hausſtandes geſellen ſich
den Schwierigkeiten in der Wohnungsbeſchaffung die Sorgen
die Aufbringung der Koſten für die Wohnungseinvichtung.

Prend aber die Beſchaffung einer Wohnung bei einiger Ge
d inmerhin möglich und erſchwinglich iſt. wird für weite
e der Bevölkerung die Beſchaffung der Wohnungseinrich

infolge der hohen Preiſe im Handel nahezu unmöglich ge
S iſt daher aus bevölkerungs- und ſozialpolitſchen
n von großem Werte gew der Magiſtrat mite von Vertretern der und des 2

derſorgen.und Chigf immer. e
efigen Handwerkern nach Kſ

armen angeſaztiot

J. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, den 20 November 1920
le

lichen Preiſen und günſtigen, der Leiſtungsfähigleit des ein da die dem Kilian vorgeworfenen Handlungen auch unter die
zelnen angepaßten Zahlun, sbedingungen, auch Teilzahlungen,
abgegeben. Da zurzeit eine größere Anzahl von Zimmern fertig
geſtellt worden iſt, kann die Lieferung ſofort ien Anſchluß an die
Beſtellung erfolgen.

Unter Hinweis auf die in der heutigen Zeikungsnummer
befindliche Anzeige kann die Jnanſpruchnahme dieſer ſogialen
Einrichtung aufs wärmſte anempfohlen werden. Die Möbel
werden in einer Dauerausſtellung jedermann zu Beſichtigung
a Die Ausſtellung befindet ſich im Haufe Große Uklrich-
ſtraße 51, 2 Treppen (neben den Kaiſerſcken), und iſt ge
öffnet von 9--12 und von 2—5 Dort werden auch alle
Auskünfte über Preiſe und Zahlungsbedingungen gegeben.

Das Urteil im Mordprozeß Henze
Die beiden Haupttäter zu je 12 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Die zahlreichen Zeugen beſtätigten im weſentlichen die geſtern

wiedergegebenen Angaben der Angeklagten, ahng Entlaſtendes he
kunden zu können. Jm einzelnen wurden die Angeklagten ſogar
noch belaſtet, indem ihr rohes Verhalten ſtärker umterſtrichen
wurde. Fünf Zeugen blieben wegen Verdachts der Mittäterſchaft
unvereidigt.

Von beſonderem Intereſſe war die Bekundung des Gerichts
ſokretärs, der ſeiner Zeit mit dem Unterſuchungsrichter die Aus
ſage des Roll in der Unterſuchungshaft niedergeſchrieben hatte.
Roll hatte ſich eines Tages beim Unterſuchungsrichter anmelden
laſſen und als dieſer mit dem Gerichtsſekretär kam und fragte,
was er (Roll) wünſche, hatte er unwermittelt geſagt: „Jch habe
den Henze erſchoſſen.“ Der Unterſuchungsrichter verſtand
das zuerſt nicht, da er die Sache gerade von ſeinem Vorgänger
übernommen hatte und mit ihr noch nicht vertraut war. Der
Gerichtsſekreiär war aber ſofort im Bilde und bonnte das offene
Eeſtändnis Rolls voll würdigen. Roll hatte bei ſeinem Eintritt
den Eindruck eincs zerſchlagenen Menſ hen gemacht, der das Be
dürfnis hatte, ſich innerlich von einer drückenden Laſt zu befreien.
Ein anderer Zeuge, der einige Zeit mit Roll zuſammen in einer
Zelle in Unterſuchungshaft geweſen war, bekundete, daß Roll

H.

Jn dem Roman

„Die Erbin von Lohberg“
von E. von Adlersfeld-Balleſtrem,

mit deſſen Abdruck wir morgen früh beginnen,
verbindet die weitgeſchätzte Verfaſſerin anſprechende
und feſſelnde Schilderung mit außerordentlicher Ge-
ſchicklichkeit in der Schürzung des Knotens. Von
Anfang an wird das Jntereſſe des Leſers durch die
ſpannende Handlung gewonnen und während des
Abrollens der wechſelvollen Ereigniſſe feſtgehalten
und geſteigert. „Wer iſt eigentlich die rechtmäßige
Erbin der Herrſchaft Lohberg?“ Zur Beantwortung
dieſer Frage bringt die Verfaſſerin eine Schar gut-
geſchauter und trefflich gezeichneter Charaktere auf
die Bühne der Geſchehniſſe; ſie führt den Leſer durch
Deutſchland, Jtalien, England und weiß eine ihn
wohl befriedigende Löſung zu finden. Auch die
Freunde unſerer Zeitung werden an dieſem Roman
ihre Freude haben.

HEIIIIIIIIIIIIIXI I
immer ört geweſen wäre und oft den ganzen Tag über kein
Wort geſpkochen habe. Um ſo bedauerlicher war
ſein früheres Geſländnis abzuſchwächen ſuchte, in
er habe zwar ein Gewehr im Arme gehabt, wiſſe
er geſchoſſen und Henze getroffen habe. Der richtsarzt P
feſſor Dr. med Schulze hat als mediziniſcher Sachwerſtändiger die
Leichenöffieung vorgenommen und bekundete, daß Herzte erſchoſſen
worden ſei, obwohl der Tod vielleicht auch von dem ädel-
bruche hätte herbeigeführt werden können, den Henze noch infolge
eines ſchweren Schlages mit dem Gewehrkolben erlitten hatte.
Hinzu kommt, daß nur zwei Schüſſe gefallen ſind, von denen der
eine die Schweſter Henzes, Emma Henze, tödlich getvofſen hat.

Der Staatsanwalt plädierte bei allen drei Angeklagten auf
Mord, die Geſchworenen bejahten aber nur die Schuldfrage
noch vorſätzlicher Tötung, bei Roll und Steinbach unter
Verſagung mildernder Umſtände, die ſie dem Felix zubilligten.
Das Gericht verurteilte darauf Roll und Steinbach zu je
12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt, Felix
zu 5 Jahren Gefängnis (der höchſten für dieſe Straftat vorgeſehe
nen Strafe) und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt. R. wurden 4, St.
und F. je 6 Monate der erlittenen Unterſuchungshaft als verbüßt
angerechnet.

Als Geſchworene waren ausgeloſt die Herren Magiſtratsban
ſekretär Paul Dreßler- Halle Kaufmann Poul Apitſch
Bitterfeld, Studienrat Dr. Paul Ge ſche Halle (Obmann) Auf-
ſeher Oskar Stückroth Halle, Geſchäftsfübrer prar el z
Holzweißig, Gutsbeſitzer Karl Pietſchke-Gütz, Kaufmann
Hugo Kraſemann-Halle, Fahrſteiger Ernſt Buſch Kloſter-
mansfeld, Landwirt Wilhelm BarthOppin, Gutsbeſitzer
Artur Apitzſch- Eursdorf, Betriebsleiter Emil Vogel-Halle,
Kaufmann Alfred Gebitſch- Halle. Die Verteidigung der An
geklagten batten die Rechtsarwälte Liemann, Dr. Pfeiffer
und Juſtizrat Aronſohn.

Nachklänge zum Kilian-Prozey
Die Reviſion Redlcithners vom Reichsgericht verworfen.

Wegen Unternehmens der Verleitung zum Meineid iſt am
22. Juni vom Landgericht Halle a. S. der Maſchinenführer
Joſef Redleithner zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt worden. Jn dem bekann-
ten Kilionprozeß wurden viele Zeugen vernommen, darunter auch
ein Zeuge W., welcher belaſtende Ausſagen machte. Der Ange
klagte R. hörte nun von dem Gerücht, daß dieſer Zeuge durch
Zahlung von 400 Mark monatlich und 5000 Mk. Extravergütung
vom Vürgerausſchuß beſtimmt worden ſei, den Angeklagten
Kilian belaſtende Ausſagen zu machen. Der Angeklagte Red-
leithner, welcher ein reges Jntereſe an dem Kilianptozeß hatte,

Gegen das Urtes hatte der K. Kedtſton eicre
legt. Es wurde bekauptet, daß das Verfahren gegen den Ange
Hagten urauläſſig ſei und unter die Amneſtie dom 4. Auguſt ſalle, erukb

Amneſtie geſallen ſeien und der Angeklagte R. zu deſſen Gunſten
gehandelt hat. Der Reichsanwalt war der Meinung, daß dasürteit nicht zu halten ſei, da nicht feſtgeſtellt iſt, daß der Ange
klagte R. davon überzeugt war, daß die Ausſage, welche Frau K.
machen follte, falſch geweſen wäre. Das Reichsgericht hielt jedoch
die getroffenen Feſtſtellungen für ausreichend und erkannte des
halb auf Verwerfung der Reviſion.

Halleſche Simſchau
U. T.-Lichtſpiele, Leipziger Straße. „Whitechapel“,

ein gewaltiger Detektivfilm aus dem Londoner Geſellſchafts-
leben, beherrſcht ſeit geſtern den neuen Spielplan und fand mit
ſeiner an ſpannenden Momenten überreichen Hand'ung den un
geteilten Beifall des ausverkauften Hauſes. Die Hauptrolle des
auch in techniſcher Hinſicht einwandfreien Films werder von
Grit Hegeſt und Hans Nierendorff geſpielt. Das reizende Luſt-
ſpiel „Der Kuchenfritze“ leitet das empfehlenswerte Programm
ein.

U. T.-Lichtſpiele, Alte Promenade. Guſtav Mehyrink
wird verfilmt. Seine mhyſtiſch-ſchaurigen Märchen, in denen
eine wilde Leidenſchaft ſchlummert, ſind ſo recht geeignet, die
ewigen Liebesdramen abzulöſen. So hat auch ſein verfilmtes
Märchen „Medini, die Waſſerträgerin“ (Der Mann
in der Flaſche) einen vollen Erfolg gehabt. Die Verquickung
von Morgenland und Abendland, das entfeſſelte Toben orien-
taliſcher Leidenſchaft und Rachſucht geben dem mhyſtiſchen
Märchen ein eigenartiges Gepräge. Teufliſch und doch genial

die Rache des Orientalen ausgedacht. Der Film iſt ein.
eiſterwerk in Szenerie und Handlung.

Walhalla-Lichtſpiel-Theater. „Das Kußverbot'“,
eine Biedermeier-Operette. Unwillkürlich denkt man an
Schubert, an graue Zylinderhüte und weitbauſchige Krinolinen.
Jn dieſem Sinne iſt auch die Ausſtattung des Films gehalten.Aber es wurde ein wenig zu viel geküßt. Jm Film natürlich.
Das flotte luſtige Operettenſpiel litt darunter und beeinträch-
tigte den Erfolg, den man dem Film wünſchen möchte. Die
Begleitung des Orcheſters muß etwas mehr Abwechslung bieten
und nicht allzuoft es mit „Kußtönen“ verſuchen. Das Schau-
ſpiel „Frauen“, das den Spielplan beſchließt, iſt gut.

Die Nahrungemittelverſoraung in Halle
50 Gramm Butter. Jn der Woche vom 22. bis 28. No-

vember können auf die Marke 48 der blauen Fettkarte für jede
Perſon eines Haushaltes 50 Gramm Butter zum Preiſe von
1,55 Mk. abgegeben werden. Der Verkauf erfolgt in den Ge-
ſchäften, in denen die Anmeldung zur Butterkundenliſte bewirkt
iſt. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternäh-
rungsamt am Montag, den 29. November, abzuliefern. Der Ab-
ſchnitt 47 der Fettkarte wird für verfallen erklärt.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, den 22. November. Zugelaſſen zum Einkauf worden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 37 001 bis
10 500 vormittags von 8 bis 12 und die Jnhaber der Nummern
40 501 bis 43 500 von 2 bis 6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe von 1 Mk.
abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Kondenſierte Milch. Jn der Woche vom 22. bis 28. No-
vember hat die Abgabe der kondenſierten Milch in Doſen an die
Jnhaber der Milchkarten der Klaſſe III auf die Sondermilch-
marke 19 zu erfolgen. Der Preis für eine Doſe Milch wird
vom Montag, den 22. November, an auf 7 Mk. feſtgeſetzt.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden m die Teig-
waren (Nudeln) bei dem Fabrikanten Keil, Bernhardyſtr. 20, in
den Vormitiagsſtunden von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von
2 bis 6 Uhr (Sonnabend aber nur von S bis 12 Uhr) abzuholen.
Die Abgabe erfolgt an die Kleinhändler mit den Anfangsbuch-
ſtaben: A--F am Montag, den 22., G--K am Dienstag, den 23.,L R am Mittwoch, den 24., S am Donnerstag, den 25. No-
vember. Es wird darauf hingewieſen, daß die Ahgabemenge
14 Pfund pro Kopf und der Verkaufspreis 5,50 Mk. für das
Pfund beträgt. Entſprechende Beträge ſowie Säcke ſind mitzu-
bringen. Die Reſtbeſtände ſind bei der Abholung genau anzu-

Die Ablieferung der bei der Verteilung abzutrennenden
arken hat bis ſpäteſtens zum 12. Dezember 1920, zu Hun-

derten gebündelt, im Stadternährungsamt, Marktplatz 22,
2. Obergeſchoß, Zimmer 16, zu geſchehen.

Und abermals verfügte Herr Haeniſch W. T. B.
meldet: Der preußiſche Kultusminiſter Haeniſch hat in einem
Erlaſſe die Zulaſſung der Eltern zum Unterricht
geſtattet, falls der betreffende Lehrer gegen das Zuhören der
Eltern in den Unterrichtsſtunden nichts einzuwenden hat.
Der Halleſche Lehrerverein hatte in ſeiner letzten Sitzung das
Klaſſenbeſuchsrecht der Eltern abgelehnt.

Tumultſchadenerſatzpflicht. Es iſt vielfach die Meinung
verbreitet, daß in den Aufruhrprogzeſſen als Erſatz nur der Betrag
verlangt werden kann, der zur Wiederherſtellung des Schadens
erforderlich geweſen wäre. Dieſer Standpunkt iſt falſch; esmuß in jedem Fall der Betrag verlangt werden, der zur Beſeiti-
gung des Schadens zurzeit der Urteilsfällung nötig iſt.

Bei dem Vortrag des Generals von Lettow-Vorbeck im
Walhallatheater haben eine Reihe von Beſuchern keine Zahlung
geleiftet, weil fie nach Ausverkauf der Karten nicht wußten, wo-
hin ſie zahlen ſollten. Dieſe Beſucher werden gebeten, ihre
Platzgebühr bei der „Halleſchen Zeitung noch nachträg-

lich zu erledigen. SLehrer-Geſangverein. Der Lehrer- Geſangverein blickt in
Kürze auf eine Zeit von 25 Jahren zurück. Am 26. No-
vember 1895 wurde er gegründet und trat unter Leitung des
damaligen Univerſitäts-Muſikdirektors Prof. Reubke als großer
Männerchor in das Konzertleben der Stadt ein. Getreu ſeinem
Sängerſpruche: „Deutſcher Sang aus treuer Bruſt, o edler
Klang, o friſche Luſt“, hat der Verein das deutſche Lied in vielen
Konzerten und Aufführungen ins Volk getragen. Das
25 jährige Jubiläum wird am 4. Dezember durch ein Feſt
konzert mit anſchließendem Kommers und am folgenden Tage
durch einen Feſtakt in den „Thaliaſälen“ gefeiert. Das Feſt-
konzert wird am 8. Dezember in vollem Umfange wiederholt.
Freunde und Gönner des Vereins werden auf dieſe Veranſtal
tungen aufmerkſam gemacht. Wir werden den Ehrentag des
Vereins in einem ausführlichen Aufſatze würdigen.

Der „Künſtlerverein auf dem Pflug“ veranſtaltet vom
Sonntag, den 28. November, bis Dienstag, den 28. Dezember,
in der „Tulpe“, Alte Promenade, eine Kunſtausſtellung. Ein
reger Beſuch dieſer Veranſtaltung kann nur empfohlen werden.

Todesfall. Jm hohen Alter vor 85 Jahren verſtarb Herr
Apotheker Dr. Hornemann hier. Der Vre. ſtorben war
Jahrzehnte lang Adm niſtator der Waiſenhaus-Apotheke und
ein wiſſenſchaftlich hochgebildeter Mann. Sehr bekannt wurde
ſein Name durch die Entdeckung des löslichen Eiſenſaccharats;
als tüchtiger Analyſtiker gab er bei gerichtlichen Prozeſſen viele
Gutachten ab, die ſich durch große Klarheit auszerchneten. Alle,
die mit dem Verſtorbenen bekannt wurden, werden ihn als Ger

wie als einen ſchen me dergeraben und gerechten Nen

Paletotmarder. An einem Kaffeehaus in der Leipw
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Die Verlobung unserer Tochter Corisande mit
dem Kaufmann Herrn Werner Sötting beehren
wir uns ergebenst anzuzeigen

Privatdozent
Dr. Siegmar Schultze Galléra und Vrau bugie

geb. Lözius

Corisande Schultze-Galléra
Werner Götting

Verlobte
Nietleben im November 1920 Halle San

e e S d e e S e

Statt besonderer Anzeige,
Die Geburt eines

wweaa Sohnes

Kurt Pauly und Frau
ElIisabeth geb. Dettelbach.

Halle Gaale), Angerweg 41, den 19, November 1920.

zeigen an

ne72an n nennen
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Nach Gottes unerforschlichem Rafschluss entschlief gestern
abend 10 Uhr sanft und ruhig mein innigstgeliebter Mann,unser guter. treusorgender Vat er, Schwiegervater, lieber
Bruder und Schwager, der

Gutsbesitzer

Friedrich Wa gnerv

im 61. Lebensjahre
Mit der Bitte um stilles Beileid

Kmma Wagner geb. Rult
Curt Wagner
Fritz Wagner
Hildegard Wagner geb. Wernor.

Zörnitz und Kütten, den 20. November 1920.
Beerdigung Dienstag, den 23. November, nachmittags 2 Uhr.

Unser lieber, treuer Vater

Hermann Glöckner
ist gestern abend plötzlich und unerwartet im fast vollendeten
79. Lobens jahre sanft entschlaten.

In tiefer Trauer
Annn Spieſberg geb. Glöckner
Vise Bockemiühl geb. Gläckner
Rudolf Glöckner, staatl. Oberförster in Hardegsen
Georg Glöckner, Rittergut Buskow
Gerhard Spielberg. Rittergut Helbra
Hedwig Glsckner geb. Bloem
Anna &Ilöckner web. Nonn e

und 11 Enkelkinder.
Halle a. Advokatenweg 39, den 20. November 1920
Die Trauerfeierlichkeiten finden im Familienkreise statt.
Xranzspenden im Sinne des Verstorbenen verbeten.
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Inh. Wilh. MAeurer
Steinmetz- u. Bildhauer-Werkstätten

zahnvotetr v Sangerhausen remmt 28
Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze
z und der weiteren Umgebung z:

Lieferung von Grabdenkmälern
in jeder Art und Preislage nach allen Gegenden

Die Besichtigung meines grossen Lagers
fertiger Denkmäler

bietet dei gediegener, einfacher wie reichster
Ausführung und billigst gestellten Preisen

die beste Auswahl
Reichhaltiges Lager in schwarzem sechwed. Granit

Sopderbeit: Kriegerdenkmäler
nach eigenen und gegebenen Entwürfen

Bereits ausgeführte Kriegerdenkmäler: Rotha,
ittendork, temped a ennungen,Seit Roep er und

Kontwürfe, Zeichnungen, Kostenanschläge and
Beratungen Kostenlos und unverbinäliehb.

Sandstoin-. Granit- und Marmorarbeiten für Bauten
Heizkörperverkleidungen, Möbelplatten.Wasgehtischen sätze. Sechalttafeln und Firmenschilder

Kunatgewerbliche Arbelten in Stein und Brouze
sämtliche Kunststein- und Torrazzo- Arbeiten

8 r v r e uc.nn.ntne rM

schönen Abreiss-
e 1 r

h esa e
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in
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IDrrrrrrranuumnWeihnachts Aufträge vor

Herren- Wäsche jeglicher Art nach Mass

Damen-Wäsche, Kinder- Wäsche
im Interesse pänktlicher hieferung baldigst erbeten.

n e en I e

winnen

V

Weihnachts-Ginkäufe n
Kleiderstoffen, Blusenstoffen d a
Teppichen,
decken, Reisedecken, Schirmen
sowie sämtlichen Herren Artikeln
sind bei der zur Zeit besonders reichhaltigen Auswahl in
noch sehr preiswerten Geschenken schon jetzt zu empfehlen.

R. c. Weddy-Pönieke, Bälle a. S.
Leinen und Ausstaffungshaus.

IIIECCCEEI-

in Wolle

Stepp-Gardinen,

n e

Uabieh's Koch u.
Handarbeilsſchule,
Gr. Steinſtraße 14.

Beginn des nächſten
Kurſus Anfang Januar.

Am 1. Dezember findet
ſür m an Backkurſus
für Weihnachtsbäckerei
ſtatt. Die erforderl.
Materialien müſſen mit-
gebracht werden.

Asthma
kann gebeilt werden,Sprechſtunden in Halle
Magdeburgerſtr. 60 II,
jed. Sonnabend v. 10 bis
1Uhr. Dr. med. Alberts,
Spezlalarzt, Berlin S. 11

ein. wunder

Tel. 261 8.
Leipziger Str. 98 99.

e Halle a. SaaleI gernspree her 6642 Kleine Steinstr. 6

empfehlen
M Herren-, Speise- u. Schlaf.

Zimmer Küchenin großer Auswahl, preiswert.

h eſo Carl Lehmann

Geh. Red. Rae
Dr. med. Schroeder“s Ambutatfortum

GehenBlutunterguchung Hohengoune

Halte a. S., Gr. Vlrichstr. 54
Leit. Arzt Spese.- Aret Dr. mme. Kronen

Sorechst. Wockent. o Freitag nun
Kh 6497 Gotrennte Warteräume.

Alte un mm o el ern e

üerren Hüte

weiehe und steifſe
werden auf derzeitige moderne

Formen umgeprebtc

Tadellose fachmännische Bearbeitung.

Kürzeste Lieferzeit billigste Preise.

Carl Müller
ältestes Spezialhaus für
Herren Hüte am Platze

mit eigener Reparatur Werkstatt.

Fernruf 461 Poststr. 3.

e Karlsruher
a.

empfiehit ihre Versichorungen
als wert volles und sinniges

I Weihnnchts- ieschenkk
Versioherungsdestand 1200 Millionen Mark.

Bisher beantragte Versicherungen 1800 Million MarkKriogsversicherungs- Ieistungen 36 Millionen Mart. 7
bDividenden der Versicherten in den Jahren 1914/10:

47 Millionen Mark.
zweckmässigste Kapitalanlage.
Bszirksvertreter: Dr. Paul Klinger,
J Halle-saalo, Händelstr. 27. Verur. 4089.

Achtung! Hohe Fcſfin

verſichere ich demjenigen, der mir Auskunft gibt
über Freibauer Valentin Kotzur. Eventuell
Angabe des letzt betannten Wohnortes desſelben.
t in Sachſen verſtorben. Zuſchriften unter
4598 an die Geſchäftsſtelle dieſer I

Literflaschen zu M. 5.-
hiche Marken.

e Liter-Krüge Kaisertinte
e Liter Kräge Reichsſtinteverkäuflich Sind in j

empfehlen ausser grösseren Flaschen
h Liter hellen Büroleimo MAiter hellen Rüroleim
o Liter dunkien BürolelmVersuchen Sie und Sie werden zufrieden s 9 in

7 17

GGSSÖEA C. o e Ü oUm unsere seit 16 Jahren beliebte

blauschwarzo Passtmmir-Schreibtinte Nr. 3
in noch weiteren Kreison bekannt zu machen, bringen wir in den nächsten 14 Tagen

durch die hiesigen Papier- und Drogenhändler einen grossen Posten

Litorflaschen zu M. 3.-
zum Voerkauf, also ungefähr zur Hälfte des gegenwärtigen Ladenpreises für andere Ahn-

Wollen Sie eine wirklich gute und haltbare Schreibtinte haben, so benutzen
Sie diese einmalige Gelegenheit zu einer Probe, dann werden Sie in Zukunft stets unsere
Marke bei Ihrem gewohnten Händler verlangen!

brauech. so nehmen Sie davon Kenntnis, dass jetzt e
Haben Sie aber nur geringeren

1.00

Ver-

Liter-Krüge blauschwarze Risengallustinte zu 1.25
zu M. 1.50edem Haushalt wird aueh guter Kiebatofr göbras nebt. Wir

J I 7 I7 2u M. 1.5017 e 0 7 J u M. O. 7573 M. o. 50

nan Tintenfabrik Thieme 6Go., Gr. Ulrichstr. ſt
Reichsbund dentseher Papier- und Sehreibwarenhänädler, e. V., Ortsgruppe Halle a. S.

n re

Korsettz
Untertaſſen

büstenhaſſer

Korvettschom

Trikot-

Damenhemnq z

Hemdhogeſhoven

Lestrickte

VFJUntertahſen

Schiupſer

D

J 18 Markt
j neben de Hirsen-Apot

Fußball- en
Hockeh- Spieler.
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II. Schnee
A. C P. Eberma

Halle S. Gr. Stein

III
Speiserimme

Herrenzimnet
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inz Sachſew
aktage für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen

vom 22. bis 28. November.

ber 1862 geb. zu Stralſund Dr. phil. Otto
Prof. für germaniſche Philologie an der Univ.

ede

Rovem

et a
e gorember 1830 geb. zu Martinskirchen, Provinz Sachſen,

3 fred C. Gräfe, 1858 Privatdozent, 1872——92 o.
eenheilkunde an der Univ. Halle, lebte dann 1897
Weimar (geſt. daſelbſt 12. 4. 1899).

W ember 1849 geb. zu Burg auf Fehmarn Geh. Re-
f. phil. Benedickus Nieſe, 1906—10 o. Prof. für
gern n der Univ. Halle (geſt. 1. 2. 1910 Halle).
S penber 1878 geb. zu Magdeburg Georg Kaiſer,

n Weimar. 1905 promovierte in Berlin Prof.
ſeet Hartung, Privatdozent für mittelalterliche und
e ſchehte an der Univ. Halle (geb. 12. 1. 1888 Saar-

1710 geb. zu Zſcherneddel Johann Heinrich
Brandenſtein auf Zöſchen und Zſcher

al Pr Kammerherr, Damherr von Merſeburg.
h. Halle Dr. phil. Heinrich Genſt Bindſeil, 1829-37
n der Lating, 1840—-75 In der Univerſitätsbiblio-
e Oberbibliothekar derſe ſeit 1856 auch a. o.
er Unit. Halle. 1890 promovierte in Halle Geh. Re
an Dr. phil. Karl Voretzſch, o. Prof. für romaniſcheWyn der Univ. Halle (geb. 17. 4. 1867 Altenburg, S.-A.).
W gember 1875 promovierte in Göttingen zum Lic. theol.

t, Geh. Kirchenrat D. theol. h. c., Dr. phil. h c.„nſiſtorialrat, x cKonſi) 1buſch, o. Prof. für ſyſtematiſche Theologied atteinand K atte n

d.
zovember

un Halle.h Rnender 1889 geſt. zu Fena Dr. med. Richard von
mann, Chirurg und Kliniker in Halle, unter dem
penym Richard Leauder Dichter (geb. 17. 8. 1830 Leipgig).
an üchlentorf ber Berlin Dr. ſur. gehann Ehrſſlery
geſt. zu Prof. für Zivi und deutſchernPro z1902 10 o. PPrygf.

ehe an der Univ. Halle (geb. 20. 5. 1846 Riga).
le

s Urteil im Köthener
Kommuniſtenprozeß

Drahtbericht der „H. Z.“)
R. Deſſau, 20. November.

et außerordentliche Gericht des Reichswehrtruppen
nondos I Berlin verurteilte nach zweitägiger Verhandlung
n Teilnehmer an dem Putſch in Schönebeck, u. a. den
ikzſekretär der Kommuniſtiſchen Arbeiterpartcri Mehnert,
Pauly, der auch an dem Putſch in Köthen und Samger

n beteiligt iſt, zu Gefängnisſtrafen von 2 FJahren,
ſonaten bis herab zu 1 Monat. Sämtlichen Angeklagten

runde Umſtände zugebilligt.

Eigene r

en mil de

jähriges Jubiläum der Techniſchen Hochſchule
zu Braunſchweig

t Jahre, reich an Arbeit und wechſelndem Geſchick, ſind
eine deutſche Hochſchule hingegangen, die ſich rühmen darf,
ihrer Entwicklung eigenen Charakter und deutſches Weſen
kaum eine zweite hohe Schule Deutſchlands bewahrt zu
n. In der Zeit des Merkantilismus von dem Abt Jeruſa-
und dem Herzog Karl I. von Braunſchweig gegründet, ſollte

braunſchweigiſche Hochſchule eine Mittelſtellung zwiſchen
Univerſität einnehmen. Sehr ſchnell errang die

t ſich Ruf und Anſehen durch eine Reihe bedeuten-
ſtig hochſtehender Männer, die an ihr lehrten.

ielle Schwierigkeiten und die Sparſamkeit des Nachfolgers
hemmten aber bald die Entwicklung. 1808 wird die

Wilhelmina Militärſchule, freilich nur für kurze Zeit.
in ſchon 6 Jahre ſpäter wird ſie ihrer urſprünglichen Beſtim
in zurückgegeben. Das Jahr 1835 iſt dann von großer Be
tung für die Anſtalt: neben die humaniſtiſche Abteilung, die
1862 beſtehen bleibt, tritt eine merkantiliſtiſche und eine tech-
e ein bedeutſames Zeichen, wie die CaroloWilhelmina ſich
üht, die Anforderungen der Zeit zu erfüllen. Die Umge-
tung zum Polhtechnikum, die die Ausſchaltung aller nicht
iſhen Fächer mit ſich bringt, fällt in das Jahr 1862. Zehn
e ſpäter erhält die Anſtalt die akademiſche Verfaſſung und

der fünf Jahre ſpäter ſiedelt ſie in ihr heutiges Gebäude über
wird zur eigentlichen Techniſchen Hochſchule erhoben.

el

Vrehna, 20. Nov.
Bahnſtrecke Halle
hauer ein re

hna gelang

(Kleinhausſiedlung.) Längs
Berlin bietet ſich kurz vor Brehna dem

zendes Bild. Der Gartenſtadtgenoſſenſchaft
es, trotz großer Schwierigkeiten in der Be

fung der Baumaterialien und Baugelder, eine muſter
p Kleinhausſiedlung von 50 Häuſern zu ſchaffen. Jnfolge
ſortſchreitenden Induſtrie in der Umgegend von Bitterfeld
t ſich in Brehna eine ſtarke Wohnungsnot bemerkbar. Die

enſtadgenoſſenſchaft hatte mit dieſem Bauvorhaben den
dem Cebiete des Siedlungsweſens bekannten Architekten
mann Frede in Halle (Saale) betraut.Hakenſtedt (Kr. Neuhaldensleben), 20. November. (Durrch
bruch wurden in der Nacht zum 18. d. Mts. aus einer
mer der Domäne drei Paar komplette Sielengeſchirve, ein
eng und verſchiedene Bekleidungsſtücke geſtohlen.

Aſchersleben, 20. November. (Räuberiſcher Ueber
Auf das Vüro der Grube „Georg“ verübten vier ma s
tte Räuber einen Ueberfall. Nachdem ſie vorher die Tele
wen zerſtört hatten, hielten ſie die berden Buchhalter und
rchhalterin mit vorgehaltenen Revolvern in Schach, plünder-
n Geldſchrank und durchwühlten ſämtliche Pulte und
inke nah Wertſag en. Ez fielen ihnen aber nur etwa 4000
in die Hände. Den Eingang zu dem Büro hielt ein be
Peter Räuber beſetzt. Nach der Tat flüchteten ſie auf Fahr

n der Richtung nach Staßfurt.
Singerode, 20. Nov. (Zwei bedauerliche Un-

e haben ſich hier zugetragen. Auf dem Kalkwerk
werkſchaft Harz iſt der Kalkarbeiter De icke von rutſchen-
ſten begraben und konnte nur als Leiche hervorgegogen

Sei anderen dort beſchäftigten Arbeitern war es durch
ges Veiſeiteſpringen gelungen, ſich zu retten. In der
rube Bismarckhütte wurde der Bergmann Mar

durch niedergehendes Geſtein ſchwer am Kopfe verletzt.
Tag Handerdleben, 19. November. (Känſediebe.) In

et verſchwanden hier wiederholt Gänſe von der Dorf-
Boa hat ſich herausgeſtellt, daß auswärtige Diebe am
du die Gänſe mit einem langen Hafen herbeizogen und
W verſchwinden ließen. Die Spur führte nach dem

du i die Gänſe geſchlachtet worden waren.
n edrichroda, 20. Nov. Einbruch in das Rein
t unner Parkhotel.) Jn der Nacht zum Sonn-
45 unbekannte Diebe in das Parkhotel zu Reinhardts-
ſragt Beſitzer abweſend war, eingebrochen, haben den
der reie geſchleppt, geöffnet und beraubt. Goldene

e oſtbare Wertgegenſtände fielen den Dieben in die
on den Einbrechern fehlt jede Spur.

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Wittenberge, 20. November. (Ein Raubüberfal))
wurde geſtern abend am Elbdeich in der Nähe von Geeſtgottberg
verübt. Zwei junge Burſchen überfielen den Händler Jakob

agner aus Wittenberge und beraubten ihn unter Bedrohung
mit Revolvern ſeiner Brieftaſche, in der 400 Mark enthalten
waren. Die Täter entkamen unerkannt.

Leipzig, 20. November. (Einbruch.) In ein Grundſtück
in der Lipſiusſtraße drangen Einbrecher ein, erbrachen
ſämtliche Kellertüren und ſtahlen alle Sachen von größerem Wert.
So erbeuteten ſie aus einer Werkſtatt, die ſich im Kellergeſchoßbefand, Gegenſtände im Geſamtwerte von über 53 000 Mart,

Leipzig, 20. November. (Schwerer Unglücksfall
durch Einſtur z.) Die Dortmunder Firma Heinrich Bontzow,
die ſeinerzeit im Oktober vorigen Jahres mit dem Vau eines
Grundſtückes aus Eiſenbeton an der Grenze von Schliedam und
Vlardingen für die Firma Wilton-Berg beſchäftigt war, iſt ein
Teil einer Querhalle in einer Ausdehnung von 1500
Meterneingeſtürzt. Sechs unter dem Einſturz beſchäf
tigte Arbeiter wurden getötet, 10 weitere ſchwer verletzt.
Ueber die Urſache des Unglücksfalles iſt noch nichts bekannt. Die
Unterſuchung wurde ſoſort eingeleitet.

S. C. Teplitz gegen Wacker Halle
Jnternat. Jubiläumsfußballſpiel.

Morgen wird die von Tauſenden Sportsintereſſenten erwartete
ausländiſche Meiſtermannſchaft nachm. 2 Uhr auf dem Sport-
platz „Sansſouci“ an der äußeren Deſſauerſtraße dem halliſchen
Meiſter „Wacker“ gegenüberſtehen. Schönes Wetter vorausgeſetzt,
wird morgen eine kleine Völkerwanderung die Deſſauerſtraße
hinaus zu erwarten ſein. Die vorangegangene Feier des zwan-

zigjährigen Beſtehens des H. F. C. „Wacker“ iſt zweifellos der
würdigſte Rahmen für dieſes bedeutende Spiel. Die Teplitzer
Mannſchaft, gehört zu den beſten Europas. An ſolche Höhe reicht
unſer halliſcher Meiſter natürlich nicht heran, obwohl Wacker-
Halle zu den Erſten des V. M. B. V. zählt. Erſt in dieſem Jahre
wieder landete ſeine Mannſchaft in der Mitteldeutſchen
Meiſterſchaft an zweiter Stelle. Die Elf iſt für unſere
mitteldeutſchen Verhältniſſe ſehr gut zu nennen. Jn dieſer Serie
entfaltete ſie einen Siegeswillen wie nie zuvor. Wacker beendete
die erſte Runde der Verbandsſpiele ohne jeden Verluſtpunkt und
mit einem Torreſultat von 25:7. Zweifellos wird die Mannſchaft
trotz beſter Beſetzung morgen ihre zweite Niederlage einſtecken
müſſen. Aber ganz Halle erwartet von dem Meiſter, daß er ſich
ſeines Titels würdig zeigen und dem böhmiſchen Meiſter ein
wenigſtens annähernd ebenbürtiges Spiel liefern wird. Vor dem
Haupttreffen findet ein Spiel der Knabenmannſchaft des Kreis
meiſters gegen diejenige von WackerLeipgig ſtatt. Es iſt empfeh
lenswert, ſich auch einmal die Kunſt der Kleinſten anzuſehen.

Das 20 jährige Stiftungsfeſt des F. T. Wacker
Jm Spiegelſaale des „Wintergarten“ feierte geſtern der

F. C. Wacker das Feſt ſeines 20 jährigen Beſtehens. Der
große Saal, der geſchmackvoll dekoriert war, war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Ein ſorgfältig zuſammengeſtelltes Pro-
gramm unterhielt Mitglieder und Gäſte aufs angenehmſte, ſo
daß die Stunden im Fluge vergingen. Die Feſttafel ſchmückten
die Ehrenpreiſe, die der Jubilar hier und auswärts errungen
hat und die an manchen ſchönen Wackerſieg erinnerten. Der
erſte Vorſitzende des Vereins, Herr Hans Forberg, begrüßte
die Gäſte und gab mit ſchwungvollen Worten einen Ueberblick
über die Geſchichte des Vereins, und mit berechtigtem Stolze
konnte er auf die glänzende ſportliche Laufbahn desſelben zu-
rückblicken. Durch den zweiten Vorſitzenden Herrn Buſch wurden
eine Anzahl verdienſtvoller Mitglieder zu Ehrenmit-
gliedern ernannt, während andere die ſilberne Ehrennadel
des Vereins erhielten. Unter den ſonſtigen Darbietungen
ragten die Tänze der kleinen Ruth Hoenicke vom hieſigen
Stadttheater ſowie die Vorträge eines Geſangsquartetts hervor.
Von den anweſenden Gäſten ſprach im Namen des Mittel-
deutſchen Verbandes Herr Hädicke und wünſchte dem
F. C. Wacker für die Zukunft ein weiteres Aufblühen unter der
bewährten Leitung. Zugleich übermittelte Herr Hädicke die
Glückwünſche des Halleſchen Ausſchuſſes für Lei-
besübungen ſowie des Vereins für Leibes
übungen Halle 96. Herr Praſſer ſprach für den Kreis
vorſtand, Herr Otto für den Saalegau die Glückwünſche
aus. Jm Namen der Preſſe beglückwünſchte Herr Petzſch den
Jubilar. Jn fröhlicher Stimmung blieben die Anweſenden bis
zum Schluß zuſammen und manches Hipp, hipp, hurra erſcholl
durch den hohen Raum, Zeugnis ablegend für die Wertſchätzung,
die ſich der F. C. Wacker hier erfreut. Auch an dieſer Stelle ſei
dem Verein unſer herzlichſter Glückwunſch ausgeſprochen.

Der Verbandsvorſtand des Mitteldeutſchen Verbandes
hält heute im „Roten Roß“ eine Vorſtandsſitzung ab, die über
eine Anzahl wichtiger Berufungen entſcheiden wird, ſowie eine
große Anzahl verwaltungstechniſcher Fragen auf der Tages-
ordnung ſtehen hat.

Die Ligaſpielſe um die Kreismeiſterſchaft
Nur 2 Spiele werden morgen zum Austrag gelangen. Von

dieſen könnte höchſtens das Treffen Favorit--Sportver-
einigung- Weißenfels auf die Geſtaltung der Tabelle
von Einfluß ſein. Sollte Favorit das Spiel gewinnen, dann
käme die Mannſchaft endlich vom Ende der Tabelle weg und
würde mit Weißenfels punktgleich am vorletzten Platz ſtehen.
Da Fabvorit auf eigenem Platze ſpielt, ſo ſollte man den
Hallenſern den Sieg wohl zutrauen können. Das 2. Spiel
führt auf dem Kometplatz Boruſſia und Preußen-
Halle zuſammen. Hier ſollte der Sieg der Boruſſen ohne
weiteres feſtſtehen. Nach ihrem guten Spiel gegen Wacker muß
mit einem Siege gerechnet werden. Preußen wird ſich gewaltig
ſtrecken, um vom Ende der Tabelle wegzukommen, aber Boruſſia
wird ihnen ſchwerlich die fehlenden Punkte liefexn. Mit den
beiden Spielen beenden Boruſſig und Favorit gleichfalls die
Verbandsſpiele der erſten Serie, ſo daß dann 5 Vereine
Wacker, Sportfreunde und V. f. L.- Merſeburg ſind bereits
fertig ihre Kämpfe hinter ſich haben.

Mitteldeutſchland gegen Nordoſtdeutſchland. n Magde-
burg werden ſich morgen die beiden Verbände im friedlichen
Wettkampfe meſſen. Das Spiel iſt ein Rückſpiel, denn Mittel
deutſchland lieferte den Balten, wie die Nordoſtdeutſchen in der
Sportſprache genannt werden, im Frühjahre das erſte Spiel.
Damals verlor Mitteldeutſchland unerwartet hoch mit 4:0.
Aber die Begleitumſtände ließen dieſen Ausgang als irregulär
erſcheinen. Der V. M. B. V. konnte infolge der politiſchen Un
ruhen nur 10 Mann nach Stettin bringen, noch dazu eine zu
ſammengewürfelte Mannſchaft zweiter Garnitur, ſodaß das Spiel
einen einwandfreien Maßſtab für die Spielſtärke der beiden Ver
bände nicht abgeben konnte. Das kam auch in allen Urteilen
über das Spiel zum Ausdruck. Zu dem jetzigen Spiele hat ſich
der Mitteldeutſche Verband beſſer gerüſtet und ſchickt folgende
elf zur Vertretung nach Magdeburg; Tor Henſe-Viktoria-Mag-
deburg. Verteidiger: Hempel und Gründler (beide Sport
freundeLeipgzig).
OlympiaLeipzig, HofmannV. f. B.-Leipzig. Stürmer:
GäbeleinSportverein 98, Lorenz-Olumpia-Leipzig, Förderer-

Läufer: Burghardt- Halle 96, Hartmann für ben geſamten übrigen redaktionellen Teil

Sonnabend, den 20. November 1920

Halle 96, Paulſen und Hanſi (beide V. f. B.Leipzig). Dieſe
Mannſchaft ſollte die Niederlage vom Frühjahre wieder wett-
machen können.

Hockey. V. f. L.-Halle 96 tritt am morgigen Sonntag mit
drei Hockeh Mannſchaften auf den Plan. Es ſpielen: 1. Herrenelf
gegen Sportverein 07 I-Bernburg; 2. Herrenelf gegen Hockeh
Club II-Halle; 1. Damenelf gegen Hockey-Club Halle, Damen I.
Einem Beſchluß des Hockeh-Kreistages vom 12. September 1920

daß größere Vereine auch kleinere Vereine zu Geſell
chaftsſpielen heranziehen ſollen, haben die 96 er den Sport

verein 07- Bernburg für ihre 1. Mannſchaft verpflichtet. Das
größte Intereſſe wird man jedoch dem Damen-Wettkampf Hockey
Club Halle: V. f. L.Halle 96 entgegenbringen. Die Club-
lerinnen abſolvieren damit ihr erſtes Spiel, ſie verfügen jedoch
über gang hervorragende Einzelkräfte, ſo daß man auf ein gutes
Zuſammenſpiel hoffen darf. Auch die 96 er Damen dürfen ihre
Gegnerinnen nicht unterſchätzen und müſſen alles aufbieten und
vor allen Dingen beweiſen, daß ihr letzter Sieg gegen den Leip-
ziger HockeyClub von 7:3 kein Zufallsſieg war. Das Spiel be
ginnt bereits früh 2810 Uhr auf dem Peißnitzſportplatz. Auf
demſelben Platz ſtehen ſich nach dieſem Treffen HockeyClub
Herren II und V. f. L.-Halle 96 II gegenüber. Hier möchten wir
den Schwarzgrünen, die gleichfalls ihr erſtes Spiel austragen,
den Vorzug geben. Jmmerhin wird der junge, vorzügliche Tor-
wart Zabel (96) eine hohe Niederlage zu verhüten wiſſen.

Voxkämpfe der Halleſchen Rennfahrer- Vereinigung
(Ortsgruppe Halle). Die Boxkämpfe werden in Deutſchland
ſchon ſeit längerer Zeit gepflegt, und ſo hat es ſich obengenannte
Vereinigung z'tr Aufgabe gemacht, auch den Sportzweig unter
der Halleſchen Sportwelt zu fördern. Dies iſt geſtern gut ge
lungen, denn der Beſuch war gut, die gebotenen Kämpfe waren
recht intereſſant und wurden mit großer Begeiſterung aufge-
nommen. Gerungen wurde in 6 Gängen, jeder Kampf beträgt
3 Minuten mit 1 Minute Pauſe. Die 4 ausgetragenen Wett-
kämpfe haben folgendes Reſultat: 1. Kampf: Hackmeſſer,
112 Pfd., gegen Wenzel, 96 Pfd., Sieger Hackmeſſer mit
126 Punkten (96). Den Kampf entſchied H. nur durch ſein
größeres Körpergewicht. 2. Kampf: Wilde, 109 Pfd., gegen
Grahl, 116 Pfd., Sieger Wilde mit 75 Punkten (61). Wilde
legte mehr Technik in den Hampf und zeigte ſich als guter Boxer,
ihm wurden dafür Blumen geſpendet. 3. Kampf: Sulima,
130 Pfd., gegen Weber, 134 Pfd., Sieger Sulima mit 111 Punk-
ten (48). 4. Kampf (nur 3 Runden vereinbart): Reinhold,
129 Pfd., gegen Hagen, 138 Pfd. Jn dieſem Kampf bearbeitete
Hagen ſeinen Gegner mit großer Ruhe und brachte ihm ſolche
Schläge bei, daß Reinhold im 2. Gang aufgab.

Das Urteil im Edenhotelprozeß. Der Gerichtshof verur
teilte den Direktor des Edenhotels, Berlin, Birndörſer, zu neun
Monaten Gefängnis, von denen zwei Wochen als ver
büßt zu betwachten ſind, und zu 200000 Mark Gel dſtraf e.
Der Beſchluß wegen Schließung des Reſtaurationsbetriebes im
Hotel Eden wurde inſoweit aufgehoben, als nur dem Ange
klagten die Berechtigung, Handel mit Lebensmitteln zu treiben,
aberkannt wurde. Der Angeklagte wurde aus der Haft ent-
laſſen.

Wieder Poſtzenſur im Rheinland. Aus Koblen
meldet, daß die interalliierte Rheinlandkommiſſion
zenſur im beſetzten Gebiet wieder eingeführt hat. Die Zenſur
ſoll durch Stichproben und Oeffnung verdächtiger Briefſchaften
ausgeübt werden. Einer beſonders ſcharfen Ueberwachung ſollen
die Briefe nach dem Ausland zu unterliegen.

wird ge
die Poſt-

Gewiun-Auszug
der

16. Preuß .-Südd. (242. Preuß.) Klaſſen-Lokkerie
5. Klaſſe 11. Ziehungstog 18. November 1920

Aaf jede gezogene Nammer sind zwel gleich hohe Gewinne gofallen,
und zwar je einer auf die Lose glelecher Nammer in den deiden

Ahtellungen I und II

Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 344 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 10000 M 46955 70081
114 Gewinne zu 3000 M 2631 4477 4701 7171 11645 13473 27474 84687

36934 41324 t 46914 47219 63517 656313 67298 68441 59408
68419 72070 72864 76610 77299 737657 86928 688122 90097 95026 96260
104393 106019 107866 112091 218538 115669 131640 1238837 139110 143613
146575 146877 156969 148165 151060 154100 1654711 168262 164912 166366

170218 174604 182783 198782 218554 219281 221051 226960
186 Gewinne zu 1000 M 111 724 1204 7202 8799 14048 27110 28680

800868 33742 35269 39917 40198 41292 42699 438076 48860 52469 57228
61151 63470 65859 70952 71805 733856 74206 77277 79688 80524 80968
83294 92665 96441 100084 103294 103457 108290 111022 115499 116418 116634
117004 120763 125767 128490 129670 130312 131291 135072 186734 1378236
1868971 199038 142637 146915 147814 151780 162658 153446 163569 154648
156547 167926 1658709 164748 166916 161524 167797 170140 171766 178968
179817 1805650 182815 186180 191684 194150 198172 198209 2010688 202865
194150 196172 1968209 201088 202866 203107 203873 207274 208868 209727
216269 216826 217015 226245 227801 232922 233170

208 Gewinne zu 500 M 818 2854 4998 8132 9425 10664 10928 12962 14462
17116 19888 24126 25185 25627 27499 81707 34112 87033 87668 38100
88516 88872 41921 42841 48071 51512 61566 63273 55616 56918 661658
67737 70198 725682 72842 72917 73600 73864 74116 74759 766655 78607
78697 79261 86626 90907 91648 98864 100886 103011 107051 107174

107729 112034 113491 1165303 118039 118419 119205 119962 124112 1246819
126780 133637 136711 187140 142379 143373 144168 148922 152322 157746
163241 169127 172742 173756 174679 177147 177835 180066 181605 182217
182842 189997 193860 197550 198371 202448 203660 203817 205422 205922
206412 2068718 209522 212348 212561 218001 216198 218740 220859 221069
321914 281024

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 344 Mark gezogen
4 Gewinne zu 15000 M 121693 177669
6 Gewinne zu 10000 M 21953 35921 2224832
2 Gewinne zu 65000 M 192967
70 Gewinne zu 8000 M 10 10788 165262 27574 29011 40536 400959 52084

56263 60688 60794 66828 67547 82066 83971 94216 86762 87642 965253
111796 127090 1303657 134784 136681 147060 163212 1609034 172320 173066
166782 190894 200459 226971 231617 2381707

166 Gewinne zu 1000 M 1481 21660 23222 26008 26982 33172 34377 41205
416568 42666 42764 445681 46007 492652 665730 56456 56970 59443 59471 65411
66570 68000 62065 82108 82801 82950 90856 92963 96837 98557 98724

99143 103995 109236 117471 120930 125057 126166 127097 180609 130795
131494 133329 183945 137172 141729 142769 143698 144261 146239 151102
168041 167971 169172 159662 160379 164342 164346 166247 169264 1716434
177567 1845956 164901 192316 1965566 196633 198203 199081 208295 204605
206872 212772 212817 215684 216957 2210689 231406 227893 228819 228997
281146 233803

240 Gewinne zu 500 M 2408 8728 4437 65421 10107 10779 12610 12909
13434 16305 17546 17775 20396 266881 82332 83818 34628 85110 37999
88699 38972 60642 61158 61246 66433 58164 58930 61690 62166 63011
64105 66323 67586 66418 76412 78313 78706 686807 87728 88672 92390
93446 94504 94669 1065797 106069 107149 112020 112712 113947 114666 120142
120816 121661 127112 128862 129505 1830481 1306653 134106 138466 140077
142016 142674 144177 146389 148868 149977 160952 152891 163071 166777
167968 159430 167820 1661268 168490 170177 172708 174696 176124 1766576
178152 178420 179604 1816869 1683134 184337 185009 185230 185517 186069
167265 190209 192780 1946095 194666 195143 197398 200616 200659 203328
2068163 209334 210938 211288 213305 214711 215351 219469 2226365 224461
224896 226676 226061 226650 2296864 230795 282676 232724
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Otto Kummor,
S Sperlalgeschäft einer Cenfer und Gleshütter kasehennhren,

G Walten u Noderne Zimmeruhren. 8Telephon 3673,

a etHauptſchriſtleiter
Verantwortlich für Politit

Helmut Böttcher.
Helmut Böttcher für politiſche Nachrichten i. V.

Ernſt Meſſerſchmidtz für Volkswirtſchaft Provinz u. Sport Hans Heiling

Erich Sellheim. Für derAnzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
Otto Thiele, Buch u. Kunſtdruckeret, Verlag der Halleſchen HZeitung, Halle a. S.
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Gommerz- u. Privat-Bank, Alct.Ges., Filiale Halle a.9, rn
Aktienkapital und Reserven MK. 250 000 000.

Bekanntmachung.
NMansfeläsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft in Eisleben.

Von den im März d. J. unter Zuziehung eines Notars ausgelosten
Schuldscheinen und Schuldverschreibungen sind bis jetzt noch nicht ein-
gelöst worden:

I. Anleihe vom Jahre 1897 (20. Auslosung)
Schuldscheine Lit. A. über je 1000 Mark:

Nr. 41 48 83 174 183 193 342 366 517 636 683 685
750 779 784 791 804 808 819 850 894 910 979 1031

1178 1185 1290 1294 1319 1343 1389 1395 1411 1420 1474 1508
1543 1611 1635 1637 1736 2018 2038 2196 2237 2257 2302 2505
2507 2695 2775 2794 2805 2824 2839 2866 2960 2978.

Schuldscheine Lit. B. über je 500 Mark:
Nr. 5 35 79 179 375 430 440 475 486 544 618 620 737

915 925 933 1006 1247 1293 1296 1297 1335 1374 1400 1465 1468
1469 1670 1673 1681 1729 1819 1861 1834 2019 2160 2327 2392 2472
2489 2614 2615 2723 2763 2804 2840 2880 2939 2985 2989 3055 3087
3106 3210 3318 3351 3383 3417 3485 3518 3537 3550 3655 3676 3794

3819 3874 3965,
fällig gewesen am 30. September d. J. gegen Rückgabe der Schuldscheine
und der Zinsscheine Nr. 47 bis 62.

II. Anleihe vom Jahre 1911 (2.
Teil-Schuldverschreivungen Lit. A über je 5000 Mark:

Nr- 79 685 126 2558.
Teil-Schuldverschreibungen Lit. B über je 2000 Mark:

Nr. 94 159 307 418 463 510 659 877 888 928 943 954
1009 1011 1052 1084 1360 1529 1612 1698 1748 1819 1844 1860

Teil-Schuldverschreibungen Lit. C über je 1000 Mark:
Nr. 69 70 82 179 290 373 422 431 566 587 698 755

770 809 907 917 1072 1184 1190 1221 1222 1253 1291 1305
1400 1416 1494 1495 1510 1710 1809 1899 1923 1933 1962 1983
1985 2000 2006 2025 2259 2294 2414 2707 2885 2915 3099 3173
3240 3269 3657 3675 3713 3837 4101 4170 4358 4537 4630 4644
4663 4665 4670 4672 4675 4678 4946 5063 5071 5072 5076 5088
5104 5144 5170.

Teil-Schuldverschreibungen Lit. D über ſe 500 Mark:
Nr. Se 69 111 141 159 214 256 312 373 758 786 859

894 956 970 1007 1008 1062 1159 1225 1498 1748 1827 1878
1893 1961 2010 2125 2361 2450 2514 2588 2629 2819 2836 2883
2935 2940 2959 2976 3100 3258 3579 3582 3589 3590 3746 3820

3853 3855 3873 3902 3977 4084 4269 4305,
fällig gewesen am 30. September d. J. gegen Rückgabe der Teil-Schuld-
verschreibungen, der Erneuerungsscheine und der Zinsscheine Nr. 19 u. 20.
Zahlstellen sind

für die Scheine der Anleihe von 1897
die gewerkschaftliche Hauptkasse in Eisleben,
die Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt in Leiprig,
das Bankhaus Vetter Co. in Le pzig;

für die Teillschuldversehreibungen der Anleihe von 1911
die gewerkschaftliche Hauptkasse in Eisleben,
die Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt in Leiprig,
die Diskonto-Gesellschaft in Berlin.

Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind noch nicht eingelöst:
aus der 1897er Anleihe

fällig gewesen a. 30 Septem-
it. B Nr. 1435 über 500 Mark ber 1916 nebst Zinsleisten

u. Zinsscheinen Nr 39 u 40.
Lt. Nr. 9 über 1000 Mark fällig gewesen am 30 Sep-
Lit. B. Nr. 2508 2624 2726 tember 1918 nebst Zins-

3659 über je 500 Mark scheinen Nr. 43 bis 62.Lit. A. Nr. 110 258 300 1410
2118 über je 1000 Mark fällig gewesen am 30 Sep-

tember 1919 nebst Zins-
scheinen Nr. 45 bis 62.

Lit. B. Nr. 513 535 738
8373 1030 1406

1695 1701 1782
2400 3461 über je 500 Mark

aus der 1941 er Anlelhe
Lit. R Nr. 395 524 8609

1142 1219 1388
1870 2127 über je 2000 Mark

Lit. C Nr. 1000 1117 2226
1242 1408 1565
1912 2184 2306 fällig gewesen am 30. Sep-
S 8 4297 tember 1919 nebst Er-
5194 über je 1000 Mark neuerungsscheinen undt. D. Nr. 407 433 729 Zinsscheinen Nr. 17 bis 20
802 925 1097

1333 1417 1456
1534 2506 3283
3367 3893
4244 über ſe 500 Mark

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige
Finlösung „aufmerksam gemacht.

Ober-Berg- und Hütten-Direktion.

iümarben-Suplung

zu kaufen gesucht.
Besonders erwünscht sind Angebote von älteren Marken.

sowie Raritäten und Spezialsammlungen, für welche bereit-
willigst Liebhaberpreise bewilligt werden.

Soſortige Kasse, selbst bei allergrössten Objekten, auf
Wunsch in ausländischer Währung und diskrete Uebernahme.
Offerten unter Kunst- und Raritätenbörse“ Z. 4615
an die Geschäàäftsstelle dieser Zeitung.

T lektriſche Heizöfen,R. CH. SCHFIIENBERG ö

VNSIPIGBEIFABRIK zestirig,
WFRKSIAITEN u rmer,INTIER VVOHNRAVF gllheitn. 13 M.

Spitzlampen,
Beleuchtungskörp.

Vermögensſtand am 30. Juni 1920.
Aktiva.

Jm Einzelnen Zuſammen

Kaſſenbeſtand einſchl. Poſtichec S 525.72

ſchaftsbank:
gende Reg nung 58866.17 38 866.17

orderungen an Mitglieder:in laufender Rechnung 536 488.21 538 488.21
Beteiligungen:

a) Ge'ſchäftsguthaben bei der
Genoſſenſchaſtsbank 5600.

v) Geſchäftsguthaben hei der
Zentralgenoſſen ſchaft 6002. 1200

Einrichtungsgegenſtände h

r 254.77aren-Konto (Außenſtände). 17 782,38
Kriegsanleihe-Konio:

Nennwert 000. 55 Diſch.
Reichs- Anleihe (Kurs 80. 4800.

Summe der Atuva 577
Pafſiva:

Geſchäftsguthaben:
verbleibender Mitglieder. 6160. 6 1609.

Reſerven
a Reſervefonds 3b) Betrtebsrücklage 3008.88 31440.84

Einlagen in laufender Rechnung 281 049.95
Spareinlagen mit Kündigungbis einſchl. 3 Monate 338 050. 66
Verwaltungskoſtenrückſtände 10 900.90
WarenKonio Schulden 4276.Steuerrlicklagen-Konto 2 594 50Gewinn und Verluſt-Konto 3844.38

Mitsgliederbewegung:
Betrag derZahl der Feſchüſts Setraz der

Mitglied. guihabden Hafrſummen

Stand am Anfang des
Geſchansjahres 1919.20 67 5920 59 200

Zugang im Laufe des Ge

Abgang im Laufe des Ge-

Stand am Ende des Ge-

Niemberg, den 16. Septeinber 1920.

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht.

Summe der Paſſiva 5557

ſchäſtsjahres 1916/20 9 250 2600
ſchäftsjahres 191920 1 20 200
ſchäftsjahres 1919/20 75 6160 61 600

Ländliche 6par- u. Darlehnslaſſe Riemberg,

Paſtor Gößler. Robert Schossig. H. Dechow

4//ige Schuldverſchreibungen der
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen

Alten Geſellſchaft zu Halle g. 6.
Ausgabe vom Jahre 1909

40 Stück Ah ige Schuldverſchreibungen
unſerer Geſellſchaft zu M. 500,

87, 887,. 899, 970, 980, 993
im Geſamtbetrage von M. 20000, gezogen.

uſgeld von 25

Halle (S.) oder
bei der Dresdner Bank, Berlin oder

furt a. Mund es hört von dieſem Zeitpunkt ab ihre Ver-
zinſung auf. Der Wert etwa fehlender Zinsſcheine
wird vom Kapitalbetrage in Abzug gebracht.
Rückſtände aus früheren Ausloinngen:

Ansaabo von Jahre 1909
174, 565 zum 1. April 1920.r.

Halle a. S., den 16. Nov. 1920.
Werſchen Weißenfeliſer Braunkohlen

Aktien- Geſellſchaft.

Bei der heute in Gegenwart von zwei Mit-
gliedern des Aufſichtsrates erfo gten Ausloſung von

Ausgabe vom Fahre 1919 wurden die Nummern
26, 35, 59, 79, 168, 188, 195, 253, 2 9, 280, 292, 319,
370, 373. 404, 405, 413, 415, 466, 468 509, 526, 581,
590. 609, 6 637, 663, 673, 696, 704, 758, 772, 795,

Die Rückzahlung erfolgt gegen Rückgabe der
ausgeloſten Stücke am 1. April 1921 mit einem

bei der Kaſſe der Geſellſchaft in Halle (S.) oder
bei dem Bankhaus Reinhold Steckner in

ber dem Bankhaus Baß Herz, Frank-

Dr. W. Scheithauer. H. Kroſchewsky.

Empfehle von ba. hvomm. Gänſen:

Geräucherte Gänſebrüſte à Pid. Mk. 30.
Gänſekeulen 22.Gänſeleberwurſt in Fettdarm mit
etwas Zuſatz von Schweine und
Kalbfleiſch à Pfd, Mk. 24.
Gänſecervelatwurſt nach ſüddeutſch.
ArtinSchweinedarm à Pfd. M. 26.

Ferner aus beſtem Schweinefleiſch,
z. T. Kalb- und Rindfleiſch

Pa Teewurſt in Schweinedarm,
goldgelb geräuchert, à Pfd. Mk. 24.

Pa. weiche Braun'ſchw. Mett-
wurſt (Schmierwurſtd 22.Pa. Jagdwurſt, goldgelb geräuch. 22.

Pa. Mortadella p p 20.Zungenwurſt e 22.Pa. ſeine Leberwurſt in Schweine-

Fettdarm 22.Landleberwurſt in Schweinedarm 20.
Landblutwurſt Fleiſchwurſt) 20.Zwiebelleberwurſt 14.Rotwurſt 1I12.I a. Wiener Delikateß- Würſtchen

nach Halberſtädter Art, gold

gelb geräuchert, 18.Sämtliche Wurſtwaren ſind erſtklaſſig und
kommen gut geräuchert unter Nachnahme zum
Verſand. Verpackung wird billigſt berechnet,.

Awin Schneider.Wurſt- und Konſerven-Fabrik,
Anklam i. Pomm. Fernruf 124.

Große, helle
Geſchäftsräume,

Näbe Riebeckplatz, mit kompl. Einrichtung-
Schreibmaſchine, Telefon, elektriſch Licht uſw.I wiort abzugeben. Offerten unter Z. 4629 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Herrenzimmer mSpeisezimmer Ing. Prast.Klubsessel Halle a. S.,
in grosser Auswahl un v

Fernruf 5939. Rannischestr. 12.

Der Plan über die Her-
ſtellung einer unterirdi-
diſchen Telegraphenan-
e in chdorf undDiemitz liegt von heute
ab 4 Wochen bei den Poſt
ämtern in Halle (S.) 2
Thielenſtr. u. Diemitz aus.
Halle Saale),

8. November 1920.
Telegraphen-Banamt.

4

Gelegenheit!
Eiſ. Bettſtellen,

M. 68, 79. 87,98 110
Strobſäcke, M. 6.50,

59

3,50, 850.
Wagenplanuen,

Düngerſtrenmantel,
Arbeiterkleidung.

e

Roßhaar
kaunft, auch fertigt aus
gelieſertem Hagr Beſen

nnd Bürſten
Oskar Seifert,Werkſt. jeder Art Beſen,

Bürſten pp. f. Jnduſtrie,
Landwirtich u Haushalt,
Halle (S.), Schülershof 4.

Fernſprecher 2229. bei

Piano,
gut erh. von Kriegsbeſch
nur aus Privathand zu
kanfen geſucht. Offert
unter Z. 4625 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Relnen Vienenhonig
kein Heidehonig) direkt
vom Jmter bei Abnahme
von 25 Pfd. à Pfd. 16 Mk.,
von 100 Pfd an 15 Mt.
hat abzugeben geg. Nach-
nahme od. vorherige Ein-
ſendung des Betrages

D. Sehmidt.
Kiliansroda.Poſt Mellingen (Thür.)
Für Umziehende.

Möbel Transvporte in
Stadt u. nach außerhalb
werden billigſt übernom-
men. K. Weise, Kellner-
ſtraße 9. Tel. 2.28.

h v

aus Etamine Maoras,
Phantaſie- u Allgewebe
gediegen ſchön und Goch ding

Gardinenhaus
Mernnoep,Leipzigerſtr. am Ceipziger Turm.

Aukkbrung aller bankwävenn ſ,

Chemikalien-Gro
mit Sitz in Hannover ſucht

und Drogerien gut e

Vertretet
gegen gute Proviſion. Nur ſolche
ſich melden, welche gute E
und für eine intenſive Bearbeit
Gewäahr leiſten. Angeboſe unier 2 4630
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten

sehandlum

einen in
ingeführten

r ſolch
rfolge

Transporkverſſchern

Alte, ant eingeführtInduſtrie und anteg ein llichaſt ſucht

S Vertretker,
Offerten unt. V. M. 69 an Hapanex, 9

gut eingeſ

Expedition, Erfurt, erberen.

mit guter Schulbildung, Landwirtsſohn bedo

freie Station exkl. Wäſche für ea. 1000
Gut in der Altmark geſucht
ſchaftsberatungsſtelle d
vinz Sachſen Halle a.

Geſucht wird
Htubenmäcdche

nicht unter 22 Jahren, das ſchon in be
Häuſern gedient hat u. gute Zeugniſe h

Frau Oberamtmann Poeter,
Domäne Berga a. Kuffh.

Morgen
Bewerbung u

er Landſchaft de
S., erbeten.

werden
Günſtige Er
m Lindeman
i letzteren

Stifte
er Rilch in

wen haben
hrzuges fußen

Slallluft ar
z war alſo

e gelungen,

Geldverkehr,

25 000 Mark
als I. Huvothek a. Grund

ſtück u Acker ſof. geſ. Off. ſi
unter Z. 4627 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

J

mietGeſuche
m
Suche ſofort oder 1. 12.

möbl. zimmer
Näbe Babnhof,möglimit Mittagstiſch. glichſt
Adr. Richard Brandt.

Raffinerieſtr. 32 bei Frau
Hoffmeiſter.

T

Heirat! WDamen und Herren mit
u obne Vermögen, welche

ch ſchnellſtens glücklich
verheiraten wollen, er

alten ſofort diskret Aus
unft durch Concordia,

Berlin 0O., Poſtamt 34.

Kunſtmaler,
27 Jahre, große Erſchei
nung, möchte mit lebens-
luſtiger Dame od. Witwe
obne Anhang in Brief-
wechſel treten. Spätere

Heirat
nicht ausgeſchloſſen. Off.
u. T. 4628 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

L heirat

Aelteres, in a
beiten erfahrenes Jus der T

Mädch Rebenbetriel
in beſſeren Gaſt
ucht. FamilienHober gohn e

Mnx W
Gaſthof zu

bei Zeitz

C

261. J. alt, ſeit
Rittergut in Pomf
Oſtpreußen in é
m z. 1. Jan. i
pater Tgeeign, Stel

in intenſiv. Wirhſch
deutſchl. Veſte s
Empf. Gefl. An
Fabrikdir. Atte,

verla

pevor

t unſibertro
n, Metall.

iten, Wagen
on gribter
sten Fällen

füllt gebl
tößen, Bez. vo jst arg

g unemptinCiſchlerme dem gewünse

28 J. alt, mit Je 3bildung ſucht Farbe
als Meiſter. Off BZ. 4626 an die
ſtelle dieſer Zeit und 126.

Junger Stelly
21 Jahre alt, ſus
ſofort oder Jan
Stellung Ange
zu richten an

Kurt Ber ipf- Dre
LangenleubaObe

ten denn Not
J Knechte, vn schma:Arbeciterfam.n

a en trohprſof. u. 1. I.kiekard Renner, t loffelg
mäbiger Stellen

Kl. Klausſtr.!
W ale ander

Hauzdan es Lager
Witwe evg, r Werkstat

äſentationsJehid ſ. muſtk. (K Awirtsch

ſehr gewierf. ia Küche u d tſucht valdigt n r
frauenloſ. Haus land wir
m. Zimmer Ein
Gehalt Rebenſate e Saale,
erb. an Frau e
Ottmachau
Apotheke. zät,Kgstr.

ädchen, b sstellAnderen k Leipzig
n Wapfernt i

ageblatt,ar hohe de



T. vmaliger S tenff enfe an e n Gr. laut r Markt.Grosse inferessants

den für das Vaterland m 5m wagen unſeres lieben alten el -Aussteln Lamürdiges Denkmal zu ſetzen. 21 ee wedel, wo das Regiment über Sn Salß hunderz. geſtanden bat, Auf Besichtigung gern gestattet.t da n r ten müſſen Ii ſleiwilige Gaben aufbringen und h e Wd ne daten h m r zu Gunsten des Hallischen Hilfswerkes rI und reichlich zu geben, z n x 6 ers Heiden ein ihren Taten ent
es Denkmal ſetzen zu können.II Rettet Oberschlesien! Fran e. Schutz wenn

z um edel unter Bezeichnung „Ulanen- meher unter Angabe der Konto
W erbeten.

die Toten ehrt, ehrt ſich ſelbſt r

r penkmalsAusſchuß.
H. J. v. Wachs. Waltor.Poehs Weid el.ges wem Spenden jeder Artper Salzwedel.

rcccece emmmmmm—-—
gohs insbesondere Dinge des täglichen Bedarfs,

Genussmittel, Bücher, „Kunstgegen- S
stände usw. von Firmen und der Vinwohner- eachatt möglichst bald erbeten an te Herr enzylinder

modernisieftFirma G. Assmann, EHoflieter., Gr. VUIrichstr. 49 Carl Müller, er
Frau Direktor Dr. Schotten, Standestrasss 1 ramilienversorgung e

S e h geb: 4 I Wer für sich und seine HinterbliebenenInn 93 S im Sehulgebäude von 1-4 Uhr d sorgen vwill, erreicht dies in besonders
l B n e vortellhafter Weise durch BenutzungUmg. a c Frau San Rat Dr Oppenheimer, Leipzigerstr. 70 e 4 der Versicherungseinrichtungen des 5

hof. burg 4 S S Preußischen Beamfen- Vereinsr I x Lebensversicherungsanstalt für allev deutschen Reichs-, Staats- und Kommunal-W S beamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,S M Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte,J e Apotheker, Förster, Ingenieure, Architekten,D e r A r b el t S A U S S C h U B e Trechniker, kaufwännisehe Angestellte und

C S h r m 9 e n w S eFran Margarete Kive geb. Kirschner, Frau Kaufmann Juni. re 233738873
Frau Justizrat Köhler, Frau San.- I Der Verein arbeitet ohne bezahlte agenten9 5 Rat Wyr. Oppenheimer, Frau Pir. und spart dadurch sehr bedeutende Summen.a. Dr. Schotten, Herr Kaufmann Walter Assmanu, Herr Med.- Rat er kann daher ar Varieugrungs

S t S beiträge sehr niedrig stellen und trotzdemhon 6518 r Dr BRundt, Herr Prof. von Drigalski, Herr Kaufmann Jühlinge e eenr hohe Dividendev vVerteilen, so dab die
5 i h ihn 3 divisionsnt z Gesamtkosten für die Versicherung bein o enſüc t 1 Herr Kaufmann Leo Lewäün, Herr Divisionsptarrer Schneider. h aunbedingter sicherheit üäusserst ge-

S u le 7u.Scu- e rings sind. Zusendung der Drucksachenm in erfolat auf Anfordern kostenfrei durchghun n g n7 9n d 2 S K. DlieDirektion des Preußischen Beamten- Vereinsx t s 7 e h n 8 J 4 S 4 3 J 53 n zu Hannover.Bei einer Drucksachen- Anforderung

n m a v wolle man auf die AnkündigungI. in diesem Blatte Bezug nehmen.
Weh al Sanatoriumkeinvardsbrunn l Di Fab rsehe el rekt ab z ab rik ver-I C t in friedriehrota, Thür. ſenden wir bie m d auf weiteres,wwanee Ianer, Herven-, Stottwrenselkekn ſo lange der Vorxrat, reicht,Glauehs n er agnahme e i. vöcheleganieri olider Ausfüh- e rungunſere all-ö n ſ9 hi Vornehmstes Haus am Platze Künſtliche Blumen ſeitig beledten e nnd anertannte Prörictons -Schreſhmaschine n nnd Baleyzwengeichung Allein- Vertreter 1 ollstündis nen eingerichtet zur Innendetorat. kaufen beſten Präziſions-Mauſer- Karabiner

Jedes Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephon Sie äußerſt vorteilh. bei 6 oder auf flür Kugel-sbelaſtunß ng b Hallg Johannes Lorenz in m. m Rſchoſeung der J nes Lorenz, und Schrotſchu öner Nußholz-Piſtolenſchafn O m V C Konferenzzimmer Kl. Märkerſtr. 9. beſter Stahllauf, ſelbſttätiger Patronenauswerfer,
rgungsgi z Jolelon 4538. Beesenerstr. 17. neben Gustav Uhlig. durch Schraube unter den Schatt ſchnell in zweiglbehörd erinl-Reparatur-WerkKestatt n r e J Khescheid., Alimente, Teile zerlegbar, Länge ca. 105 em, 118 Derſelbeaftsſtelle für Schreilbmasehinen. 4 Tee Gueeeeego Stenersgeb., Tägl. Hr- Larabiner mit Drallzügen für ſ. Kugelſchuß 125.4.eentneeeeeeeeeeenee folge Recitsbüro und Jaagdflinten, Kal. 16. Hebel über dem Bügel, Laufdarauf Deſfektei W. Hess, mit Choke-Cöro für Weitſchuß, 230 .4. Patronen,Anhalterstr. 7 II r. beſte Marken, liefere zu Originalpreiſen. Haupt-

Kaſalog über ſämtliche anderen Jagd- und Luxus-
e neu waffen uſw. porto frei.Icnos r Gustau Zink, Gewehrfabrik,

gebr. Jlmenau in Thür. Nr. 70.auch auf Teilzablung.

orſchrift n
tensmang
rtſchaftsſte
ürfen.
hmen mil

Zekanntm M. Brosig,

velche ben Stimmungen ſchnellſtensrn der MUeeinweg 34 I. Fernſprecher 5367. i inZeit von prechzeit von 9-12 und 3--5 Uhr. i. lüders. Mittelſtr. 910. Fürs Vaterlan
r S Veifen Ab mordnung Mür Weihnachten r gut erhaltene Roman aus großer ZeitVon Anna Grack Preis 3.50 Mark.wird durg empfehlen

Ro h rg ſt b C Unzäblige, die durch den Krieg
Schweres erlitten haben, werden

ſtü h le in dieſem Buche Troſt und Erbauung
rn Präsont- Kistchen
en Bremer Zigarren Für Familien- Festlichkeiten finden. Durch die ſchlicht warm-

herzige Schreibweiſe weiß die Ver-

e

u ren r Paul Matthias, ca binletiaſen We ſegte derec an. Bel 9 Pfd. Postpaketen franko. 9 S Aken, Töpferbergſtr. 12 und Heiliges um das Vaterland!9f ausch bel Frankoretournlerung gestattet. in reichster Auswahl und bester P TI Ausführung in allen Preislagen die verlag Ott Thiel llesieder) ha t h n 8) Großes Tafeltuch er ag 0 hie e, ha e-S.twieh her Hohrmann, bremen-h. Buch- und Kunstdruckerei Otto Thlele 5 Ueberichlaglaken, neu Leipziger Straße 61762
d Roland 2146 Telegramme Homascho. Veriago der Hallischen Zoltung n pertauſen. Hedwig

ſteig traße 10 parterre. B.ind e e““““—“——“—“-—“”—=8 „Altär-ärtel Zeltungs- Auscchnltte- Büronhof Bis B 170, 230, 300 Pik., Bluſen,i umgearbeitet mit Rücken-ind gurt 140 Mk., TuchhoſenWlaget 80-220 Mk., Kav.-Stieſele EHallesohe Fürsorgestello für
ehren Wohnungs Binrichtungen, e neKoltermann. Landw.-unke 7 al 8 J 9 gemeinnützige Gesellschaft m. b. H. e Werneru, d W n f J l f t ſ ſtraße 94.2 „JSZ T C T7

Aündice Jertaul und. Ausstellungsrännd
esch ig un aue9 wen whi gtoffeinſage Große Ulrichstr. Nr. 51, II. Stockwerk. ungebraucht, jehr gute,

Höehste Leinenähnliehkeit riß r wegenLiederauſlöfGesftnet von 9--12 und von 25 Uhr
S C. Klappenbnaeh, MKeslge Preiae und Teilzahlung z3 erkapien, Schriftl.nfr. u. Z. 4593 an die

Sroase VUlriehatragso 41.
Gummiwaranhaus

Ludwig Kreichauf, Leipzig-R.
Gesründet 1897 Fernsprecher 60468
liefert ständig für Archive, Konsulate,
Behörden, Verbände, Genossenschaften.
8yndikate, Gelehrte. Statistiker, Redakteure.,

Zeitschriſten, Verleger:

Original Zeitungs Ausschnitte
aus der groben, maßgebenden Tagespresse,
Provinzbiättern, Zeitschriften, Wochen und
Monateblättern, illustrierten Zeitungen.
Handelskammerbericht., Fachzeitschrift. usw.

Für Propagandazwecke
melde ich täglich aus dem ganzen Deutschen
teiche: Neubauten, Projekte, Bräünde, Ge-

schäftseröftnungen, Verkäufe, Neugründung.
aller Art, sodaß eine direkte Verbindung
zwischen Konsument u. Produzent umgehen

arranugiert werden kann.
Posetaeheek Leipeig M

—“GEIIEIIIIIIIIIIIIIIIXV
Geſchäfteſtelle d. Ztg.



Erstaufführung:
Ab heute Sonnabend
Der 2. Sonsations-Film der

Bioskop-Klasse 20/21:

Die Tophar-Mumle.
Eine spannende Tragödie

in 4 Akten und 1 Vorsaplel.
Vorführung: 4.40, 6.50. 9.00.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXxc(EEEEEEEEIIIIIIIIII
Hierzu das tolle Lustspiel

„Weras Eifersucht
In der Hauptrolle: Vallyx Vera.

Wochentags: Einlaß 3, Uhr, Beginn 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Wie
Fernruf 4681

VVto Prononado 111

Fernruf 5738.

Das Monumental-Ausstattungs-

leipeiger ſie 9

Erstaufführung des gewaltigen

Abenteurerfilms FilmwerkWhitechapel MNedin. gie Wasserträverin.
G

Londoner Verbreeherviertel) Nach einer Novelle vonNach den Breh3er Londoner Gustav Mevrink
6 Auto rou 89287 28 L Senat Der Mann auf der Flasehe.

In den Hauptrollen: 6 farben prächtige spannende Akte
Hans Hierondorff. Carl mit Frita Greiner, Gritllegesa
Clewing. Grit Hegesa.

Vorführung 4.10 6.20 8.30.

Der Kuchenfrifze.
Lustspiel in l AKt. Die neuest. Wochenberiehte.
Beginn 4 Uhr. Beginn 4 Uhr.Morgen Totensonntag Beginn 6 Uhr, Kassenösſffnung 8 15 Uhr.

Wochentags bis 5 Vhr Kleine Preise bei voliem Programm.

Vorführung: 4.40 650 9.10.

Der Wilderer.
Lustspiel in 3 Akten.

Apollo a
ar wenige r
Die Fran Her melin“
Optte. in 3 Akt. v. J. Cildert.

Stadt-Theate
Sonntag, den 21. Nov.,
Anfang 6. Ende

Tannhäuser.
Montag, den 22. Nov.,
Anfg. 7 Ende 10
Als ſieh noch imFlügelkleide.

Städtische
Kammerspiele
Bad Wittekind.Dienstag, d. 23. Nov., I
abends 7, Uhr
Frühlings Erwachen

von Frank Wedetind.

olt-Panoramd

Gr. Ulrichstr. 4/5 I.

Rumänien
Petroleumgehbiet

Brasilien

Soehultheiss
Poststrauso

Nachmittags u. abends
Skat Gelegenheit

Sehr preiswertes
Angebot

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Schlafzimmer

küchen
en. 200 Zimmerin einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
wert Martiek Hecnf.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Rarkt 2.

Skatgelegennelt

am Riebeckplatz, neben Apollo.
n

I. Octervald,

Halle.
Fernruf 3725. Poststr. 8.

Büromaschinen,
Büromöhbel.

Reparat. Werkstatt
tür

BRüromaschinen

0

Hefern u. reparieren
vranz Rudolph &Co.
Lranvanatt. 16. Fern 2106

Arnold Troitzsch
Fernsprecher 6485 Kalke S. Gr. Ulrichstr. J

Durch günstige Einkäufe sind unsere Läger für den
Weihnachtsbedarf reichhaltig ergänzt und bieten wir
zu sehr vorteilhaften Preisen große Auswahl in

unseren bewährten Friedens waren

Teppiche Läuferstoffe Vorlagen
Gardinen Vorhänge Madrasstoffe
Möbelstoffe Tisch- und Diwandecken
Tapeten anaergagy Linoleum Krreigege

Arnold Troitzsch, Teppichhaus,
S Zur Hettung Oherschiesiens n e
Mittwoech, 24. Nov. 7 Uhr Loge, Paradeplatz

Grosses Konzert
von der Männor-Liedertatel (1845) u. der
Kapelle des Beamtenvereins ehemaliger
Militärmusiker (50 Mann unter Mitwirkung

der Opernsängerin Dina Mahlendorttf.
Gesangsleitung: Konzertmeister H. Knoeh.
Orchesterleitung: A. Kessler. Alännerehöre,

Orchesterwerke. Lieder für Sopran.
Karten: 6, 4, 3, 2 Mk. bei Heinr. Hothan,
Gr. Ulrichstrabe 38, und 2Zigarrengeschäftr O. Iflond. Gr. Steinstr. 9.

Saal der boge zu den 3 Degen, Paradepla z.
Sonntag, den 28. Nov., abends 8 Uhr

Lieder- und Duettenabend.

Ella Klein-Gmeiner an
unter Mitwirkung ihrer Schülern
Gertrud Cleve aus Berlin.

Am Steinway- Flügel: Kax Wönsche, heiprig.
Duette und Läeter v. Cornvelius, Schubert,

I Karten: 8, 4, 2,50 Mk. bei Heinrich
e Hothan. Gr. Ulrichstraße.

Schumann. Loewe.

Konzert diroxkrion KRetnnoio Ko
Mittwoch, den 24. November, abends 7 Uhr im „Thaliasa al

Leipziger Sinfoniekonzerte
I.

Grotrian-Steinweg- Orchester, Leipzig
Leitung:

tlermann Scherchen
Haydn, Sinfonie Es-cdur (mit Paukenwirde)
Mo2zart, Les petits riens (Ballettmusik)
Beethoven, Sinfonie Nr. 7 A-dur

Karten zu 5.80, 9,40. 13, 16, M. bei
Reinhold Koch, tofmusikalienhandlung, Alte Prom. 1.

Freitag, den 26. November, abends 8 Uhr in der
„Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtstrabe)

V. Kammermusik
des

Halleschen Streichquartetts
(die Konzertmeister des Städtischen Theaterorchesters

Versteeg, Bohnhardt, Mürau Weise)
Smetan a. Streichquartett „Aus meinem Leben“
Dvorak, Streichquartett in Fr-dur, Op. “6

XILIXXXX 59 998 40904

Vnterricht,in moderner Körper-Unterricht knltur u harmonischer
Gymnastik erteilt

Gertrud Steinweg,
diplomiert geprüfte Lehrerin für gesnund-

heitliche künstlerische Gymnastik.
Anmeldungen für Kinder u. Erwachsene

Karten zu 2,30, 4,60, 5,80, 7, M. bei

en, Halle

r Reinhold Koch, Hofmusikalienhandlung. Alte Prom.

Walha J
lichtspiel Theg

Tugliech iausser Totemo t
ntDas Kus sVerd

BRledermeier-Film- o
unter Mitwirkung von 5 e rethid re

Vorführung 8.30 s
V

e Frauen,
Sechauspiel in 5 Akten

mit Ludwig Trautmann, 0
Vorführung:; 410 rate 4

Sonntag des 21. Novemre,

Frauen,
Die Messterwoche

und ein vorzügliches Be i 4Beginn 6 Uhr. Kassenöfß e
nung i 6

Modernes Theo

Heute Sonntag, abends 7
ein vornehmes, dem Tage anxep

Weltstadt Progray
Opernsing. Richard Walter

Ein Richard Wagner-Opernabe t

re uder Reichs
rk im Un

h viele W
m wr dieſe

M ſomag, 27. Ioromd., Dir Togennal, J
verhielten.
m keine H

genüber d
wird d
der f

z können u

chilität n
Leiterentwi
m x wieder
nen Woche

nählich begia
allem auch

nen nie erfu
ſchen Volk

deutſchlands
zeriſche Fi

b ſcland au
Rede Warb
zur Tat

i Vei Eng
lommens,
Und ſo mu
nen für ei
m. Zurzeit

die Folger

Lieder- und Klavierabend

Tiüde Hochbaun
I TelemaqueLamhbri

Am Klavier: Otto Volkmann
Arien und Lieder von Hänöel, r
Straub, Rahlwes, Hugo Wolt.
J. Woltf. Klayjerstücke von

Blüthner Flügel von B. Döll
Karten 8, 6. 4. 2.50 bei Heinr. Rogg

Cafe Restaurant
Thalia-Säle

Geiststraße 2 a
TAglioeh Kunstlevr-KovSonntags 4 Uhr Wochentags
Vorzüglicher Mittagstlisch. Reichhaltige Ab

Emil Osd
e ne

der Lanqu,,

W 7W H. Gerhard t
Malle-Saale, Franekestr. S RLhbaler Weiſe

Fernruf I212 politiker die
WRhagkeit wird

1E ſichtCafé Restaurant Weinstun i
Vorzügliche Küche z Gut gepflegte R vird nos
(j und fremde Biere Reine Weine U rn ſind d
KleinerSaa! zum Abhalten v. Festlictih erſchaft

m eingeredet

ſforderungei

Hienstag, 23. Nov., *28 Uhr logennbl, r
ſichten nichKlavierabend von e. Loge g.

ge g6 l 3 dhb RRExween müßte.ar r e 8 WWböäneſtfäliſch
Beethoven: 32 Variat op. 32, Sonate o n:

I E-dur. Schumann Kreisleriana.
3 Rhapsodien. Chopin: Sonate n

Karten 8, 6. 4. 2,50 M. bei Heinr.
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daß neue Vo
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ſie durch Bi
Vewegung
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1. Philharmonisches Konzert.
G

Leitung: Musikdirektor Benno Pläta aus München
Freitag. den 10. Dezember. ,8 Uhr abends im Thaliasgaale“

Solistin: Klisaheth Rethherg,
Erste Sopranistin der Dresdner I andesoper.

Vortragsfolge:

0
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0
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0

0

9
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Pianos
Flügel

Ritte

bietet die Anschaffung eines balidiegst gleichzeitig mit den Karten für die ersten
aus bestem Material hergestellten

Harmoniums Korſetten
Ouünetige Gelegenheltskkufe.

Harz 9 Sonnabenis von 35 Uhr, 1. Glnek. Ouverture „Iphigenie in Aulis“.
Sonntags von 121 Uhr. 2. Mozart, Arie.3. Mozart, Pariser Symphonie, D-Dur.7777 r 4. Georg Telemann, „Ino“, Cantate f. Sopran, Violine a. Höten.

Paus e.

Die E3 r Beethoven, Ouvertubeste Kapitalsanltage r eMitgliedskarten zu 6.-- Mk. entnehme man des wegen
onzertezu je 5.- Mk. bei Hothan.

Walter Temle
Weinstuben
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Wönfti e Erfolge wurden bislang nur mit den Regiſtrier-

Sc e h eB. d neegee e W Don

e

d e 2 S

Für Indugftrie und Lanodrvirtſchaft. e
bringe der Halleſchen Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Finhalt und Thüringen, Halle-Baale

eue milchwirtſchaftliche Geräte
neu vie gus bedeutend u Preiſe für alle techni

war es in letzter Zeit in kleineren und mitt-
e n Gutsbetrieben kaum mehr möglich zur An

et zu ſchreiten. Abgeſehen von
ten haben ſich die bisher gebräuchli-chen Buttere und mittleren Betrieben wenig bewährt, da

Heine Sundlichkeit viel zu wünſchen übrig ließen. Die
r an ſolchen Knetmaſchine war auch eine ſehr be

e zwiſchen Holz und Eiſeneuchtigkeit ſehr bald litten und zu baldigen
gaben. Den berden vorangeführten Uebel
er Konſtruktion des Trofaiacher Butterknet

5 chnung getragen. Es iſt gelungen, ein
e welches an Handlichkeit und Dauerhaftigkeit

e übrig läßt. Die Knetarbeit wird durch
ſchnell und gründlich r die Butter

wer einer

durch
kin

t in de
heli

tztüden mit dert auf das
Es wird zu jedem e ein. olzſvatel

v welchem die Butter während des
n beim Formen zum

Buttermenge

ite s Trofaiacher Molklkereigerät iſt eine Probe-
bei welher ebenfalls die anhaftenden Mängoel der

hräuchlichen Wagen dur-h Ausnützung praktiſcher Er
n ungangen wurden.

ein bekannt ſein dürfte, haben ſich in der Praxis
welchen Gewichtsſtücke verwendet

Stallgebrauch nicht bewährt, ebenſo-welchen die Ergebniſſe nieder
werden mußten, in der Praxis Verbreitung ge

Lindemann (Deutſchland)) und Lederi (Schweiz) er-
i letzteren Wagen hat das Melkperſonal nur durch

h eines Stiftes in das Kontrollblatt nach erfolgtem Ein

Trofafach

und ſtets zuverläſſige Reſultate zu erzielen. Die Einrichtung der

Probemelktabelle wurde bei der Troſaiacher Wage mit über
nommen, jedoch außer Umgehung der Feder noch inſoweit verbeſſert, als es möglich iſt, an Stelle eines beſonderen Probe-
melkeimers jeden beliebigen Melkeimer verwenden zu können.
Dadurch wird das auf die Milch infolge der Stalluft ungünſtig
wirkende Umſchütten derſelben vermieden. Durch ganz einfache
Hebelvexſchiebung kann der Wiegebalken bei beliebig ſchweren
Moelkgefäßen ſtets auf den Nullpunkt gebracht werden. Die Wage
wiegt von 0 bis 12 Kilo oder von 0 bis 6 Kilo und kann infolge
der Unterteilurg der Skala auch für andere Zwecke im Haushalte
Verwendung finden. Die Wage dürfte in der Zeit des Wieder
aufbaues der durch den Krieg in allen Staaten beeinträchtigten
Viehzucht, die beſten Dienſte leiſten, weil die Hebung der Milch
leiſtungszucht nach den bisherigen Erfahrungen durch genaue
Feſtſtellungen der Melkergebniſſe außerordentlich gefördert wird.
Beide Geräte werden zunächſt handwerks mäßig in Trofaiach
(Oberfteiermark) exzeugt, wodurch einerſeits die Hausinduſtrie
gefördert wird, andrerſeits aber die Gewähr für Verwendung
tadelloſer Rohſtoffe geboten iſt.

Den Vertrieb dieſer Molkereigeräte hat dieübernommen, welche auch die gontyſie

Erzeugung der Geräte ausübt.
e

der Nohſtoffverſorgung der deutſchen
Seifeninduſtrie machen die führenden Großbetriebe dieſer Jn-duſtrie in einer dringenden Eingabe an das Reichswirtſchafts
miniſterium aufmerkſam. Die Fettbeſtände des bisherigen Reichs
ausſchuſſes für Oele und Fette reichen für die Seifeninduſtrie
nur noch bis Jahresſchluß und die Regierung lehnt die wirt-
ſchaftlich unmögliche weitere Finanzierung aus Reichsmitteln ab
Aber der erforderliche Einkauf nebſt Einfuhrbewilligung muß
mindeſtens 10 Wochen vorher veranlaft werden. Sonſt ſind Still
legungen nicht zu vermeiden. Die Seifeninduſtrie muß ſofort
Rohſtoffe kaufen nd iſt auch in der Lage, durch freien Einkauf
im Jnlande und Auslande die nötigen Rohſtoffmengen jetzt ſicher
zuſtellen. Dagegen iſt jede Zentraliſation des Einkaufes abzu
lehnen, weil ſie praktſch undurchführbar iſt und bisher nur ſchäd-
liche Folgen gehabt hat. Durch die jetzige unentſchloſſene Haltungund die Unſicherheit über die endgültige höchſt notwendige Auf

löſung des Seifenſyndikates droht ſchwere Gefahr für die Ver
ſorgung des deutſchen Marktes nd für die Weiterbeſchäftigung

Mokkerei

über die

Auf die Gefährdung

weidung übermäßiger

heit der Holzinduſtrie vermindert und die Not der Arbeiteloſig
keit vermehrt. Ferner beklagt es die ho'zverarbe'tende Jnduſtrie,
daß täglich viele Eiſenbahnwaggeons gutes Nutzholz nach dem
Auslande gehen, namentlich über den Rhein, während im Jn-
londe leider viele Oberförſtereien ihren Ehrgeiz darin ſehen,
zu Laſten der holzverarbeitenden Jnduſtrie beinrhe unerſchwing
liche Holzpreiſe zu erzielen. Die Fachgruppe Hoſzbau-
Holzveredelungsinduſtrie im Rieichsrerband der Deutſchen
Jnduſtrie iſt bemüht, dieſen Mißſtänden im volkswirtſchaf lichen
Intereſſe nachdrücklichſt entgegenzuarbe.ten. Auf Antrag dieſer
Fachgruppe hatte der Reichsverhand der Deutſchen Jnduſtrie
eine Kommiſſion von Vertretern aller ho zverbrauchenden
Jnduſtrien eingeſetzt, die kürzlich in Wiesbaden unter Vorſitz
von Herrn Fabrikbeſitzer Berger, Wiesbaden, tagte. Auf Be
ſchluß dieſer Kommiſſion ſoll verſucht werden, den Reichswirt
ſchaftsrat zu Maßnahmen gegen die bezeichnete Notlage zu
veranlaſſen. Frerlich werden Regierungsmaßregeln nicht aus-
reichen. Beſonders gegen die volkswertſchaftlich überaus ſchäd-
liche Verteuerung von Nutzholz iſt die einſichtige Mitarbeit der
Oeffentlichkeit erforderlich.

Eine große Anerkennung für dern deutſchen Flugmotorenbau
enthält der amtliche Bericht über die vom amerikaniſ-hen AirService im Oktober 1919 veranſtalteten Flugzergordergſigt eits-

Fobhrt „Firſt Transcontinental Reliability and Endurance Teſt
Die in dieſem Bericht enthaltene Beſprechung der Motoren beſagt zunächſt, daß der Libertymotor wohl im allgemeinen alsganz zuverläſſig geſehen werden kann, obgleich man be ſorg

fältiger Erwägang des ganzen Verlaufs der Prüfung zugeben
muß, daß der Motor nicht länger als 40 Stunden mit voller
Belaſtung laufen kann; bei aufmerkſamer Wartung un d Ver-

Erſchütterungen kann man allerdi ngs
darauf rechnen, daß der Motor auch irber 100 Stunden ohne
Ueberholung laufen kann. Auch der Hiſpano-Suizamotor wird
als recht zuvevläſſig bezeichnet, und vom überverdichte ten Motor
dieſer Bauart wird erklärt, daß er bei einiger Sorgfalt bedeutende
Beanſpruchungen aushalten kann. Dagegen werden aber die Er-
fahrungen mit dem niedrig verdichteten 160 PS.-Mercedes motor
von amtlicher Seite als „wundervoll“ bezeichnet, da der Motorwährend der ganzen Prüfung nicht einen einzigen Erſatzteil, ge
braucht hat und bis auf einige kleinere Nachſtellungen an den
Düſen, Zünddynamos und Zündkerzen keinerlei Arbeiten daran
erforderlich geweſen ſind. Man darf dieſes Urteil als Zeichen

und

den Wageeimer das Gewicht feſtzuſtellen.ber Ailh in den J t ſezu dafür anſehen, daß ſich auch bei den Amerikanern die Erkenntnisfür die Leiſtungen, die während des Krieges bei uns vollk bracht
worden ſind, allmahlich einſtellt. Auch auf dem Gebiet des Flug g-
zeugbaues fängt man an, einzuſehen, daß man ſich in Ameri
von Vorbildern hat leiten laſſen, die in wenigen Jahren überho ol
ſein werden, während die deutſchen Konſtrukteure zum Teil gar
neue Wege eröffnet haben und insbeſondere mit der Entwi icklr ing
des Metallflugzeugbaues an der Spitze des zeitgemäßen Flug-
zeugweſens marſchieren.

i k 3n in beſſ n haben aber den Nachteil (weil auf dem Prinzip der zahlreichen Arbeiterſchaft. Binnen kurzem würde Deutſch
ugniſſe be die Ergeb d lle Ei land wieder auf die teuere Einfuhr fertiger fremder Seife angeges fußend), daß die Ergebn iſſe durch alle Einflüſſe, ed S e Fiwerns,ter, lluft auf Metallfedern verurſacht, beeinträchtigt wieſen ſein und Tauſende. von Arbeitern würden der Erwerbs
ff. e war alſo notwendig, letzterem nebelſtand abzuhelfen loſenfürſorge anheimfallen. e

e gelungen, durch einfache Hebelüberſetzung, genauere Gegen Holzverſchleuderung und Holzvertenerung! Die
kolzverarbeitende Jnduſtrie leidet darunter, daß jetzt in großen
gengen gutes Nußholz, vor allen Dingen Brchenrollen, als
Vrennholz verfeuert werden. Wer Nutzholz in den Ofen ſteckt,
ſollte ſich h ſein, daß er damit zugleich die Arbeitsgelegen-

r e
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machen wir auf unser grosses Lager
Rudolf Sack eher Pin- und Nehrechaar-PHüge

sowie alle dazugehörigen Ersatzatelle aufmerksaw.
Wir liefern ferner sofort:

Kartoffelerntemaschinen, -Dämpfer, -OQuetschen,
Rübenheber, Dresch- und Reinigungsmaschinen,

Jlauchefässer, Iaucheverteiler.
Bei vorkommendem Bedarf bringen Reparaturwerkstätten
wir unsere modern eingerichtetenin empfehlende Erinnerung

Schmidt à Spiegel
Inh. Baron von Forstner

Fabrik land wirtschaftlicher Mlaschimnen
Halle a. s., Magdeburgerstr. 59. Tel. 6212.
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1. Jan.

Stel
v. Wirtſch

Veſte
Se än

uz der Maſchinen-Zeitung für Landwiriſchaft und
Nebenbetriebe. Verlag Maſchinenſchullverband, Berlin

Otto J eitseln Ia Ball
Nasehinenfabrik (Inh. A. Küper) Halle a. 3.

B. Pringenetr. 12. Fabrik: Torstr. 61
Fernsprecher 6404.

Veld-, Grnhen- n Fabrik-
bahnen, Gleisseil-ietten-
n. Antzugsbahnen. Brems-
berge, Hängebahnen. EBle-

vnatoren, Bandtrans-

verlangen Sie Muster und Preis von

t 3
r v

7 v

t unſbertroftene Anstrichfarbe, welche sich zu jedem Anstrich
n, Metall. Maschinen aller Art, Möhbeln, Holz und Zement-iten, Wagen und Automo' ilen gieieh varzügſieh eignet,

von gr bter Zuverlässigkeit. ja selbst in den schwierig-
sten Fällen und dort. wo die höchsten bisher uner-

füllt geblieben Anforderungen gestellt werden.
jst säure- und alkalifest, ja selbst gegen kochende 60 icge

z unewpfindlich, ohne den Glanz zu verlieren. Fixolfarbe
gewünschten Farbton geliefert. Vertreter überall gesucht!

n. Farbenfabrik Obertürkheim-Uhlbach.
Hermann Finla.

Telegramme: Fink Uhlbach b. Stuttgart.

S Deh

Porteure., Antzüge usw.

e S m

Modernre elektrische
BEIFUCEITUNGS
7 HoRrR

und 126.

r

e

r

Zentraheizungen
niler SystemoNeuanlagen und Reparaturer.

I a x el z. Halle a. S.,
Landwehrstrasse 7 Fernspr. 6695,

Ingenieurbesnech kostenlos.

Empfehlen sofort lieferhar:
mpf-Dreschmaschinen (Wolf u. Lanz).

Motor-Dreschmaschinen,
sehmaschinen für Göpel- u. Handbetrieb.
Strohpressen für Draht und Bindfaden.
rloffelgrahber System Harder, Stoll u. Vnerreicht“

Motor-Pflüge
i alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen u. Geräte.

s Lager. Günstige Preise. Ersatzteil Lager.
Werkstatt. Honteure jederzeit zur Verfügung.

äwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

entral-Ankaufstelle
landwirtsehaftliche Maschinen und Geräte
f e/Saale, Merseburgerstr. IT/19. Tel. 7881.

Zweigstellen-dt, Norähausen, Zoerbst, Noeuhaldensleben,
z Bismarckstr. Ab. Bahnhofetr. 90. Bahnhofstr- 25.

Tel. 1873 Tel 240. Tel. 362.ſestellen: Zeitz, Pestalozzietr. 13. Liebertwolkwitz
k Leiprig), Leipnitzerstr. II. Torgau, Lutherstr.

por. Loch- u. Deckensteine
liefert billigst

Paul Bertram, Halle a. S.
Teleph. 1188 u. 6982 5.

Stellen
usſtr. 14

usdent

vg, Vier
ationsf,
muſtk. (K

v, Fro
ſſenhaft,

Aus der früheren Trenk ſchen

Maſchinenfabrik

Erfurt, Göbenſtraße, ſind zu verkanfen:
1 60 PS. Dampfmaſchine mit 2 Keſſeln und
Lichtanlage, verſch. Kräne, div. große Dreb-
bänke, 1 Kopfbank, 1 großes Bohr- und
Fräßwerk, Stoßmaſchinen, Laufſchienen mit
Katzen, Richt- und Anreißplatten, Riemen-
ſcheiben, Lagerböcke, Heizkörper, 1 Poften

Schrauben, Drehſtähle, Drehdorne nſw.

M. C. Bielschowsky, Erfurt, a

halben Netaigiedere Amen ma r Armaturen- und

aschinenfabriß Core Oerner

Halle a. S.
Armaturen f. Dampf u. Wasser.
Metallguß aller Art.
Maschinen- und Apparatebau.

Reparatur-Werkstatt
für Maschinen, Pumpen. Armaturen usw.

Fernsprecher 6056.

93 samtſiche Oele

und feftfe für den

tet SErneuern.,
Vernickeln
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,
Metallwarentabrik.

Bartüsserstr. 9,u96. öegr. 1



Verlangen Sio

Teufel-Bügelkohle
BI m D. R V. Z di o

Fernsprecher 87. Weilmavp.

IuBD=DDIIIIIIIIIIE

tm dekannter erstklaesiger Qualität
garantiert raueh- und geruehlos.

Beostohungen nur von Wiederverkäufern nimmt entgegen

Christoph Teufol, G. m. b. H.,
Erfurter Strasse

Elektriſche
Lichtanlagen
in Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiſter Fritzsche,
Büro für Elektrotechnik,

Sehwetzehkestr. 33. Halle a. S. Steinwen 4.

Fernſprecher 4691.

Metalle,

Telephon 4263.

ſeh kaufe
Lumpen,

Knochen, Alt-Eisen, Bücher
u, Zeitungen, Alt- Papier usw,

zu den jeweiligen Tageshöehstpreisen.

Nur Anna Theuring
Telephon 4263.

Nur Grosse Wallstrasse 42.
K.e Koestenlose Abholung-

sofort vom Vorrat Iieferbar
Verzinbte Divendlecho.

Atad- und Pormeiven,

Nieten, Jehrauben u. Mrahtstiſte.

Anfragen erbeten an
Breest Co., Ibt. Hisengrossbandlung,

Berlin X. 20.

Kuroſferſe u Vugenhmn Halle

l VerkaufvonKutſchwagen

Leipziger Strafe 74, Fernruf 3985
neben Hotel „Notes Roß“
(alte Keil ſche Wagenfabrikh).

Reparaturen u. Moderniſierung
nur fachg u

Arte
vorſeeregg 52.

Gegr. 1881.
Neu u. Umbauten, Aus-
beſſerungen, Kanalan-
ſchlüfſſe, Schutzarbeit. geg.
Schwamm,

Syyrt Halle a. S.,Bpaugeſchäft.

und Waſſerandrang.
Beton Pfoſten, Beton
Wandplatten. Slüſſig-
keitsbehälter in

Größe uſw.

gementwarenfadrik.

Bauten fürEiſenbeton- und Landwirtſchaft.
jeder

Induſtrie e

mit Kontor u. größ. Lagerräumen

in 277 des Riebeckplatzes. h unt.

Zu kaufen geſucht:

4 7 8 1 24 c. 7

W

W 51 H z
3 c

v 3 r

5 uFeuchtigteit

e draht- Feſſelle
für Schirme

zum Selbſtbeſpannen
villigſt bei
G. Broſe, Wer
90 Autſchwogen,
neue, mod. u. wenig gefahr
Luxuswag. all. Gauung.

Gelegenheitst. Ia. Fabrit
S Pferdegeſchirre. Reparat.
e Werkſt. H. Hoffschulte,

S Berlin Luiſenſtr. A.

h

öchnell- und e Allg.

e edineh a
Specdlition75

Lagerhäuser
e

noeert Haberling- Berlin wo

zur Vermebrung von

Gebrüder Dippe's Original
Sommer-Saatgetreide

geſucht.

Gebrüder Dippe A.-Gt.
Onedlinburg.

Säolee
aus Papiergewebe für

Kartoffeln.
8wiebeln,

Gemüſe ufw.,
in großen Poſten ſchnell lieſerbar,

9

m. b. H.,
Berlin NO. 55, Greifswalderftr. 80.

Telef. Kgſt. 2961/63. Tel. Adr. Jutewarenſabrik.

m Reinigen, Umſetzen und Reparieren
ſämtlicher Oefen führt ſachgemäß aus.

m Kachellager für neue Oefen. S

Fr. Rudoiff. Zöpſermſtr. ca rer

c

nhauſtellen

Landwirtſchaft chaſt,
ca. 6-20 ba, auch kurzzeitig verpachtet, n

R. Herbov,
Arternm, Bahnhofſtraße 13.

Trocknungs- Anlage

für Futtermittel ver-kauft billig Oskar
Krause, Konſervenfabr.

Mohrrüben,

geeign. grö

2 C 0 0280 0 2860 C 0
Gröberesünternehmend Fiſchbranche

der Nordſee,Räucherei, Matingdenſagrr u. Seefiſchgroßh..

beabſichtigt für Halle n. Umgegend eine Ver-
e Bevorz. werden Jnh.
Ladengeſchäfte mit genüg. Lager-

raum od. Engrosgeſchäfte paſſender Branche.
Nur Vpett mit allererſten Referenz, wollen
ſich melden. Kaution od. anderw. n
leiſtung erforderlich. Angeb. unt. U. P. 293befördert Rudolt Mosse, Hamburg.

92

h

Zieſar( Bez. Magdeburgſ.

Din großer Transport vurGseſengter

junger b

ZugAgo
ſteht preiswert zum Verkauf beiCebrücker Friedmann o

Solhon i. ä Fernruf Hr. i

jeden Poſten und aller Gattungen lederzeit zu

erſuchen wir die Herren Landwtrte und Mäſter un
Offerte und ſichern prompteſte Bedienung zu.

Arbeit sgemeinſchaft
der Sleiſcher5wangs-Jnny

zu Halle a. S. u. Umg.
Sekretariat (Schlachthoß.

um Schlacht
kauft jeder Zeit

Johannes Thurm, Halle a. d.
n u r Glauchaorstrasse 79. Telephon 658

Pferde

Wir kaufenne Fehlachtpie

H. Böhlart Co., Frste Rakllrehe Se
Verwertungs Oegel an

288

kaufen.

Kinderloſer Beſitzer!
t „Hutsverkaufl

Suche als SelbſtkänfwWitlſchaſt von 100. 200 Morgen

mit gutem Boden und vollem Inventar zu
Beſitzer kann lebenslänglich mit

z Frau im Hauſe mit Gartennutzung wohnen.
N Lebensmittel, Roggen, Weizen, Kartoffeln,
J Fleiſch, Milch werden gegen oder ohne Be
J zablung geliefert. Angebote unter Z. 4622

I an die e ſtsſied- e Zeitung.

möglichst mit Garten

u KXaufen gesueht.
Off. u. B. E. 2949 an Rudolf Mosse, Brüdoerstr., 4.

wir ſind ſtändig Käufer

SJuckerrübenſamen,
Sutterrübenſamen

(alle Sorten),Erbſen, Bohnen,

ſämtl. Gemüſeſaaten
und anderen landwirtſchaftl. Produkten
m zu böchſten Tagespreiſen r
und bitten um Angebote möglichſt mit Mufſter.

Mütteldeutsehe Samenkulturen,

G. n. b. H.
Aſchersleben, Provinz Sachſen.

Die vöchst
Felle, Häute,

zahlt

T Johannes BernhardtHerrsehaftl. ans elephon 6452 Halle a. S.,
Für Fellſammler extra hobe Preiſe. r

prsrten 1000 Zentner,verkauft Arno Tnorn Telephon 1568, 4046. Telegr. Adr. Böhlert, Glavchs

x KleinOſchersleben. h r e prüxis7 Vier prima Z. avrige Behanntmegchan Alle
2 8 Zur Abſenkung der Tagesbelaſtung Vorm9 gezwungen, eine Einſchränkung der iL entnahme in unſerem Verſorgungsg Palelon 4538
e zuführen. Die Bekanntmachung erſol al Re8 lammfromm im oeWir vernehmen m n ſehörden tar seh

ſowie zwei ante war h e de
J v daß Aenderungen der Druckvorſchrift3 verſtändnis mit dem Vertrauensmanglandwerkes und der Kohlen wirtſchaftete

burg per genommen werden dürfen,e Einſchrantungsmaßn ahmen mil

5 weidtet i J et verner bringen wir die anntw19, Jabr a en bei ter ſt u in Erinnerung welhe bei m 56
ei ſämtlichen Stromabnehmern der einwegRittergut Schkönagrafeubälnichen. betrieb unbedingt in der Zeit von prechzeit vor

Uhr bis 8 Uhr abends unterbleibt.
befolgung führt zu zwangsweiſen Ab
Die Einhaltung der Dreſchordnung

rwähnter Bekanntmachung wird dur
ontrolliert werden.

Halle a. S., den t9. November
Landelektrizität 6. m. h

Ueberlandwer! Haglrets Bit
Direktion:pgle E. Fleig.

4. Vlehverkaufsvereinſgun Bis
m. b H. (1525 Mitglieder häl

ſür W

Präs
ma B1

derzee elega

chien Preis
Stock an,

e del F

en Prelse

Kellnerſtr. 4

Suche zu kaufen
größere Poſten

Feldſlaſchenkork
und Aluminiumkettchen. Off. erb. an Ludwig

Metallwarenfabrik Beierfeld S.

in 4
do Roland 21

h 67. Zuchtvieh-h 2 Verſteig
we ver neJ in ihrer Verkauſshalle am BahnAcumſrium- ab. Zum Verkauf kommen

n ea. 150 Haupt Kind
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages
wagen und friſchmilchende Kühe, trage

ten unſere
en Beſorden en 3

olt hHutszler,

Siegenfelle
Kanin (Winterware)
Haſen
Katzen e
Vertreter d. giima r
annier, Zchillerſtr. 28 Hof.

und Bullen (Herdbuchtiere).60--80 Mk. ſwizerttr5 mit Oefen Stechrime
I -8 k.9--11 m. hen i e v a un

epgaraturen u. Reini u,r hinigſt S 6 e men
Scharen T a ſten Tagesp

N. LeipzigHaſen
Leipzig, Martthalle.

eden Poſten (jedoch am liebſten
Jäger oder Händler. Erbitte

Wilhelm Wild-Großbandlung,

Telephonkaufe Heu, Stroh, 5

e z rüre asden) vom uſw. kauft u. ve et
rno Laerz., Klein- n mOſchersleben.Telepbon 4531.
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